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Braftofiger Sewmer
%erfﬁ@rifcflgegmﬁegwiebrigen

Sweiftofiacn Maurbreders

Lutherifchen (fﬁlfcbgg)d gge 3enanten) Srracifted/
FEllen BoanaclifthRutberifchen Rbriften

Da leider bei hoben und Niedrigen
DerJefumiedriaerIreacift fichsu imfmmire trachtet/
Sur  arnung/
Gich fite defjelben/ algvon der alten Apos
ftolifhent Ehriftliden Kivchen reit abgetvi
chenenebhre/ fleigiaft su buten/ .

Amts/ Eiffers und Setviffens weaen
nbergichet

qende. Dol FFabicobor(t/

Der H.Sdrifft D.uf Profe]. Doch-Furftl. Oefelb,
Confiftorial-Rath und becTheologifehenFacultdt wie auch
ded Hoch Fivftl, Collegii Profefforii, und der gangen
Univerfitdt Senior. '
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rchleuchtiafferertog/

TS
A r Bis T, Hoh K. Skl nadh
‘ @ glurf(td) vollendeter Succeflions Sadye/
=¥ dero Erb-Unterthanifte ufi nummehr &,
5. FL.D. allein sugehorige Daupt-und Refidentz.
Stadt RNoftoct/  mitdero o lang getvtinfchter
Gegentoart sum exftenmabl su erfreuen gnd-
digft geneiat wolle/auchiederman € HodhF. D.
mit fthuldigfter Sludounfchung und unter-
thanigfterAnffroartung /ie aud allerhand Er-
findungers su bewillformmen: bochftbefifiers ift/
fohabe auc) Jch dero dltefter Theologus und Pro-
fefloricfiger & HODF. DO, Univeritat/nicht wimbs
pinfonnen nod) follen/meine fhuldigfte dewvor
tion 311 begeugen/infonderbeit daich bon Jugend
ouff nebenft dert meinigers/ Ctoelche beided dere

Heren Grof-Baters/ Herkog FOolfjEgricds
richs/ und Herrts Vater-Bruders Herzog

Shriftian Ludivigs Durdl. Durdl.hod-
1001, Gedachenif/ viele Jabr gedienct und uber
dero Hoch-Fuivftl. Aemter Infpection gehabe)
bef Hody-Furftlichen Schiverinfden Haufes
Gnade genofien; tme;vol aud Neid utgz1 vgég
(2
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davonviel imtereipiret aben, Soldye devotion
aber foll niche in uberveidhung Folsfcher Lobs
-~ yeden/ fondern in eiter 7 heologifthen Geiviffens:
magigen / auffrichtigen Beseugung beftehen:
Nemlichintinterthantgfier offermang citier sivar
geringer dodh nicdht unnigenDeutihenSdyrift/
worinn einige Jefuitifche Liftige Fragen wicder-
leget foerders, 1 :
 Dennalgidy 41686, eittigedMNonaten mich
ander Kaiferl, Refidens - Stadt Wien/ mitda
mabliger Hod-Frftlicher Mefel. Regierung
conlens, meiner Angelegenbeiten halber/ auffbicts
te/und dafelbft mit dem B3ohlgebobrnen Hevrn
SEBriftoff Nicolai von Rrciffenfrang/
Surtrefflichernund Weitbertibmeem Polyhiflore
und Puvhefien/ damabld Jhro Hod-Furfil.
Durdhl Herrn SBOriftianTRI0rechis/ Herfos
aen 3u Sdlegivig - Hollftein - Gottorff an J.
Siavferl, Mat. HodhanfebnlichemAbgefandien/
und neulich auch Jbr. Fhrftl, Snaden su Oft
friegland gerwefenemn Geh, Rabe (weldher mehr
alg smwansiaGefandtichafften an faifer/ Konige
und Churftirften/ rubmlich gber fich genoien/
fest aber albie/ in feines Baterlandes panpte
Stadt Roftodd/ fidh auffbdle /und Eiv, Hody
SurtLOurdl exfreuliche Ensre mit angefeben)
in

[
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in getvnnfchte Kundichafft gerieht/ und su fols
cherSeit derfelbe mir/nach vielenGetvogenbeit -
Seichen/ denvinder Rubree genangen Jefriggichen
stociftofiiaen Sauebrecher ( weldeprhice
alleirtin demfelbenJabr/denert Dort benathbabr
ten Evangelifchmintingarn und WWienr 1derge-
bert/fondern auch noch vor 2,4 3,.Fabret ticder-
polet worden) Ijod)fgeneigt communiciree] MMif
begebren/ 3bn eine Turge Antwort auff folche
sweiftoBige Fragen su verfertigen dergleichen
aucd) andere/jich damablgin Bdicns und Prag
auifhaltende/verlangten ) tmb fich twicder die
Sejuitifche Anlaure/welche fie dort exfubren/
Deffomehr su fhugen : So babe fothanigem
geneigten Begebren / infonderheit  mines
twolgedachtenWolthaters/ nicht entfeinFosien/
fondern 1o el fichs am frembden Orth thun
lafiers/ eineWiederlequnng/ dort in Wien/unter
demZituleinesd dyciftofiaen Stiivmers des

aedadyten 3veiftoRiaen Saurbrechers auff
aefeset . Undnachdems i) davoneire copremit
anber gebradt/ und diefelbe ohnlangft unter
RN charsequen t0ieder gefunden/ gap ichfie
revsdire, WD IMCINEr FacslfQt Uy cenfur ubergea
ben. tnd fweil diefelbe folche LWiederlegung
der Jefitifchen 5me)i(ftosigen Sragen / b%rgfg
3 g
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ftaltapprobivt/ Dag fiediefelbe gar grindlich und
guiugfom su feits gefchaget/ dag fie aud ungelebrs
te convinarent EONIE/ 10 habe fie dem druck unters
aebets,  Und daeben Diefe Sdrifit bei Emw,
Hoch- Furftl. Dhwchl, hodperfreulichem Einzug
fertig gervorden /{0 daudte mich/ das foldhe
niemand figlider ald Emw, Hody-Fl. Durd)l,
meinem GSnadigften LandesHerenund Ober-La-
srono sugefchricbers / und anftat einer unterthas
mg%en graimlazion Wherveicdht werden Fonte und
mufte.

Dannenhero i) den diefelbe hiernitEiw, Hod)y
Surftl, Durchl, unterthanigft sueigre und uberz
gebe / der ungestoeiffelten Hoffnung lebend/
Sie toerden diefelbe dero hochberuhmeern hold-
feeligers ®uite nach / nicdht nuy mit gnadigiten
Augens anzufehen/ fondern audy/ twenn ¢8 dero
Hodh- Furftlihe Sefchafite sugeben/ Ddiefelbe
durd) su blatterr/ dabei audy meinem GOf(-
aeeiligtermn Berlangen Raum sugeben gna-
digft geruben/ weldes inlnterthaniglfeit dabin
siclet/ Dag €, Hody - Furftl. Durd)l. GOLL
su&hren/ und dero Landen sur Freude genreigen
twoller/3Jhre inder@ottl, Warbeit gegrindete/ !
und der alt-Romifd) - Tathol. Rechtalaubigert
Lebr gleich formige Slaubens. Befantnig da-
raus su ftarcden/ fich fir demNeu- Romifch- S a-
thol. Jefuitif. Jrraeift dadur h tarnensu Igggté

¢
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beffenliftigenAnlauffen i) ffetS si toiederfegen)
einen inmigen/ von Lutberouns angetvinfdten
Hag/wieder dent vor Ehrifti ufiderApoftelLehr
fveit abaetvichenen Pabft/ und feinen Anhang
ufaffen/ dagegen der Evangelifch-Lueheritchen
NRechtalaubige/inderoHerBogthmmernufi Lons
dentiiblichen/und vondero Hodloblichen Eltern
und grog-Eltern hochgelichten Religion/ von
Herien ferner sugethan su bleiben/ audh denens
ber®&ottlichen veinenebr ergebententKivchen tnd
Sdulen / infonderbheit biefiger S, Hodhs
Sur(tl. Durchl, Weltbertipmten Hoben Schul/
alg deroLande ierde undSKleinod (da fieberecitd
tmdem fehier negftfiinftigen neunsehendenJabe
- Diefes neuen Seculi vollig dreibundert Japr alt
- feintoird) devo Fivft- Baterliche mildePeae su
{;pnnen/unb fie von lanatierigemBedruct 5u er-
ofer : Mithin auch mich dero dlteften 30,50k
nigen ProfefJorem, der ich fehon bor 40. Sabren
bon dero vorgerubmeenHerrnBetter und Antes
ceffore §uk T beol, ProfeflonauffonderbahrerGnaz
De defigniref ivordett/aber viele unbilliafteBerfol-
%u‘ngenau@ﬁel ettmufien/ ( telche i) SOOI

eum geftellet habe) gnadigft su crfreicn und ju
erfrotett /der i) hintiedey der Himmel anfiehe
und innig von GHITZ Ew, Hod-Furftl, D.
amouniche 7 dag Er Ihren glucfebligen und
ae
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geroinfdtenEingana/in devo Eeb-unferthdnias
ffe Stadt Roftod /o wolald Jpren Augang
bodhaefegnert / fie bei der eimmabl erfanten und
befanten EvangelifchenTBarheit/und beftandis
aer Sefundbeit/ auch allem Hody - Furftlichen
Woliwefen/ biginsd graue Alter erbalten/ dero |
Hodpbetrauten Hervern Rahte getrene confilia, é
su Diefer Eiw, Hody-FurfEl.Ourdl, tniverfitat/
Stadt und Landes beftent gludlid) binaus
fchlagen laffen rolle, At fwelcherns Bdunfch idy
diefe Sludrounichende Sufdrift siwar fchliefie/
aber neine Gedancden und Berlangen  gar
it / ald twelche jederseit su Cmw, Hody
surftl, Durdl. Rubm undDienften aerichtet
feint follers/ damit Jch 10 woll derns Nabimen/als
der Zhat nadh ferner Beiffers moge

S0, 580ch5F . urchl,

Roftock untertb%etteuciﬁetigﬂet
den 2. Martii fener/
Ao.170% _
A. D. Habichorft/ D.

|
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il lcfumfcbcdxlemaufdjc liftigeSrages

oder fiveiftofiger SNaurbrecher.

Db die Lutherifche Kivche oder Lehr die Alfe oder
Dteue Kivche und Lebhrefeit  Und dafie die Alte/woficden
qetoefen/oder welder vonChriftiletten her bif aufeu-
therum habe ibrerMeldung gethan buveh ganfe
finffieben [)unbcrt%{nc?

Antiport.

(r.)

°ln Bau yoifiben ale und el ein
2 < OMitteloder ein deittes geben/ welches
[ % theils alt/theild neu/oder exneyvetift
F5 und aljo dag dilemma ober argumens
g5 % tum cornutum das i{t/den o genans

) é ten 3weifidfigen LYiaurbrecher
.\ ubuut) etn dritted/oder durch einen

= dreifiSfigenSturmer entfrdfften
uubo()nmdd)ttgumcbcu AB sum Erempel: Eingebehr-
teé Kleid ift nicht ganss alt/ auch nicht ganfy neu/ fon-
vern theild alt/ toeil esdapelbe Tudh bebdlt/ theiléneu/
weil eg gefehret und gebeffert/ Dagift erncuvetift-  Alfo
ift unfere Soangelifih-Lutberifthe Kirchealt dbevEebre nady/
weil fie Eeine andere / alé die alte Apoftolifche und alt No»
mijch-Catbholiyche Lehre hat/ welde Petrus und andere
Apoftel hie und dort / infonderheit Paulug den Romern
jufetner Jeit geprediget/ und an die evfteund alte Chrifilis
che Kivdhe yu Rom in feinan Vrieffe_an die Romer Eit:
lich verfafjet; new aber ift fie / tetlfiedad alte Evangelts
win aus den Schrifften der  Propheten und Apoftel
wicderholet und davon bl%( MiBbrduche und Jrthite
mee
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mer der new=-Romifchen Kivche abaejondert und alfo er-
neuret, Sleich wie die Lebre der Propheten nicht neu war/
meit fic wieder dieehrederBaals-Praffen predigten/und
die alte gottliche L¢he voim Dienft deé twabren SOtted
wicterholten/ 1. Regs 18. 18, fondern nur exneuret: Alfo
toenn Lutherus und andere / die mit ihm vot ettva 130.
oderi7o Jahrendas Pabftum verlaffen /und wieder die
Piibftliche Jrebiimer und abjcheuliche Mifbrduche ge-
prediget / audy dagegen das alte Evangelium / dag
ift Die alte Apoftolifche / oder die alte Romifche- Cathos
lifche Lebre aus deni Schrifften dey %rqp?eten und
Apoftel/ wicauch Schrifften der alten Shriftlichen Kive
chen wiederholet / o baben (ie Eein ander odér nened
Coangelium geprediget / noch efnie gants nee Kirche ane
gefangen / fondern Bie alte wabre Apoftoliiche Kirehe /
mwie fie yu Petri und Paali Seiten / auch in den negften 3.4
4o0.Jabrent nach derApoftel Seit geroesen /und weldhe une
ter demPapftum gedruckt ui verduntelt/ war wicder hete
fiargeogen /und von derfelben wabrenApofiolifchenLehre
den €aurteig der falfchen Papfilichen Lebre /Srthimer
und MNitfbrduche abgefondert/ und folgends die bifiher
unter temPapftumb gedriickte und fenfféende twahre une
fihtbadre Chriftliche Kivche durch SOLeé fonder - und
wunderbabre SGuade erfreret underneuert / fodaf fie
forthin®OTtes Wortrein Iehren unddie Sacramens
ta nach Coriftt Einfesung anverfilfcht teichen lafen /
undalfo fichtbar wordenift.  Welches den der Sehl. Lus
therus felbft wol erflivet Tom 7. Jenenfi p.1os, YO1xbas
bendief ebrenidht ney gemacht /fondern eben die-
felbealte beffetigee S ebre der Apofiel wieder bes
fac gebracht/ wie wiraud) Eerne neueTavffe/ Sas
ceangne 2 0arce unier [ und Glanben gemacht/

_ ia
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K nidyts menes inder Corsfienbeit wiffens nod ba

et Wollen / fondern alleinn 0b dem alten/fo Chris
ftus und die Apofiel binter fich gelaffens/ und uns
gegeben/fRreiten und balten. Aber das baben Wit
gethan/ 0a wit Pdldyesalles gefimden outch den
Pabft mit fetner Lienfchen-Bebr vectuncelt/ jg
mit Oicken Sand und Spinweben/ und mit al-
levlet Lingestefer ynd Gefchmerf bebenget/ dasy in
Zobt geworffen und getveten /Haben wir es Ourcly
Bottes BGrade wieder berflicgesoqgen/ von fole
dyem Gefchmeif gereiniges / den Staub abgewi-
et/ gefeget und ans Liche gebradyt / daf ¢s wie-
O¢x ven glanmet.

(2.)  Kanmanaud ein en Untet {cheid machen jioie
fchen Dem/ waé fehlechterdings meu und alt 1fF / 1nd
wag rey oder gl feherne und dem Jejuiten diigcket -
PasDincken ifinicht dieRichtfechnur /Damit man ¢ttvagal
f¢d oder neuedrichtet/ fondern dasWort BOrted o
it auch nicht alt/ wag firr Qutherileten oder gar fiir oo,
Jabren gervefen / fondern twag mit der Propheten und Y-
poftel Sdrifften nbereinfomt. L

© Wen it nun desSefuiten und unfere@ehre nachdeit
WortBottes/und nad Den'Brophetifch-und; Apoftolifchen
Sdrifften prifen/fo wicd fichs ausweifenn/daf feine nicht
alt und unfere nichtnea/ Sondern fetne new und unfere
alefeny s dietoetl feine Lebre nicht mit der alten Blays
bengdtegel/ ©ag ift mit der Lebre Chrifti und der Apoftel/ ja
aud nich miit dev Lehre dev erfien altenShrifil. Kivchen
3u Romy/welche dafelbft von denApofteln gepflantset/ tiber-
enftimimet/ foudern davon febr weit abgetichen ) und an
ftat ded reinen Worts BOTtes visl ungeretmee Menfchen

a:

ea-
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Satungen und abfchentiche Jrrebiuner i fich begreitftsuss
fere aber dureh alle Avtickel mis dex Lebre CHruftt und der
Apoftcl/ ja aueh mit Der Lehy der erfienaltenApoftolifchen
Kirchen yuRom ubeveintormmet: tic foldhes von den unfris
gen Dareh alleeticte! ertviefen it Detin wo batDetrus und
spautues/ und woelche Apoftel/ welche et fie ApofiolifheKit-
che/ und welche Lebrer darin/ baben den Lejenden Keldh
gevaubet/ und unter ciner Beftale desVrodes dag Abends
mabiden Lojen geretchet!  Der Pabft Julivs felbft hat Ao
340.den Acguprifchen Bifchoffen hart vevtoieery das fie
bei et adminiftrirung deg Abendmadls das WBrod in
dert Relch nur eintuncEen [ und alio den Lejen reichen
tolten/ und ihnen gefchricben/ daf foldheé derOrOnung
Chrifit 3u Wicdex fey/ welcher Oen ApOficln mis
Dem HBrodt feinen £ eib abfondeclich /und mitdem
Relch fein Blut abjonderlidy gegeben Dabe : mwie
Dag VapitlicheRedt felbit begeuget im Decreto dift. 2. de
conlecrat. ¢.cum omne.7. So nun dev Papft Julius felbft
vecht gelebrt/ Daf das Eintunden des Brods nden Wein
der Qrdnung CHUIft ju wiedern fei / viekmehr wirde e
bug gefchricben faben vonden Papftlichen Keldy-Raub.
Fader Papft Gelalius A 490, nennet die Trennung det
Deiden®eftalté/da mannur unter eince Seftalt DesBrodes
communicirer/ cinen groffen Rivchen-Raub/ indemfels
ben BVapitlichenReche dift.2. de confecrar, iz IBeiter/
weiche Apoftel und weldhe Lebrer in dex erfien Kirchen ha-
ben 1m Abendmahl BVrod und Wein geepffert und fodie
IR effe gelefen / roie die Jeruiten und Papiftent  IBelche
Apofielund Lehrer der erften Kirchen haben voun Fegfeur
geprediget/und Seelmeffen fitr die Erlojung der Seelen
aus dem Segfeur gehalten? Welche Apoftel und Qet)ge:
¢r
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Belr )t

bet erftenKivchen haben gelehret/dafi BerNdinifcheBifchoff
Das Haupt der ganfen Chrifilichen Kivchen und SHifti
Stadthaiter fet @ Haben nicht dre Kivajen jedetyeit dein
Nomichen BViychoff bierin wiederfprochent IWeleheApo-
ftel und Celhrecdev crften Kivhen /haben gepredigt von den
arofien und ubrigen Berdienftender Minnchen 2. Ieldhe
2Apoftel und Lebrer.der erften Kivchen haben die Jungfrau
Martamund andeveHetligen angeruffen/und derHeligen
erdienft mit dem Berdtenft CHOrifii {n dev Antuffung
G ottes vergefellfehatfet/andh denPriefternn dieEhe/ufi den
Lejen vag Cefen derBibelverboten/ja auch geletrt/ dafidet
Menfeh nicht nurdureh denSlaubé/fondern auch duvchdie
Wercke furGott gerecht werde und fo werter SPauliBrieff
andiealte Romifhe Kivche / und an die Salater / wicders
fpricht olcyer Kepeven Elar undofenbar : ded e fehretbet an
die Nont. 3. v, 28. und Aal.2.16.&30 balten iy UNdA-
fire/DapdertlTenfch gevecht werde Obn desGefines
Tercke durch den BGlauben, Dasift/ wic cé Lutherug
erflivet/allein durch Den@lauben/ wic ¢é aud drunten
bei derrz. Gragen.num.s exfldret und verthadiget wird, Ja-
cob. tn feinemBrieFCap..24.vedet nichtvon der Rechtfers
figung ¢ined armen@ianders flrSOtt/fondern von des fiir
SOtt gevechtfertigten declarivung oder Eriveifung fiirden
Menfchen Aveldhe declarivung dureh die Wercke gefchichet.
aBill demnach dem Jefuiten gebihren/ daf er elbft cinen
Beweaf fithre/und aus allen Umbftinden ertveife und jeis
ge/baf Ecin emfiger Lebrer von Corifti Seiten her alfo gelehy
ret/mie twir Lutherancr ;twie auch dags mon juni baldnach
der Apoftel 3eitenzuRom/ Corintho / und anders o in
der ChriftlichenKivchen/in allen vorbefagten Stiicken/ alfo
aelebret Bette / wie ﬁeg:’e;}cfuiteu fehren. _Llnterbegen

3 aber
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aber/toenntolr (6. foldherGeitalt bie Apoftel und andere

Leprer und BVebenner / aud gante Seancinen jeigen/ weks

che dev Avoftel-Lehre geprediger/ und was Lutherus Hers

nach wiederholet /imitten unter Sen’Bapftum befennet/ und

fich denen ‘Papiftifhen Jrehiuinern und MiGbrdudyen

von eineint bundert Jabr yu dem anbdern entgegen gefefset/o

jetgen wir/ o unjere Kichevor Lutheri Seften gemwefen.

Wie woll wiv auch geftehen/daf die wabhre Kivdye untes
dem:Pabftbumofft unfichtbar gewefen und Havt gedriickt
worden/ davon bald hernad mitt mebren. Den audy dec
‘PBrophetElias eben den Ortnicht nennen Ednte / wo die

fieben taufend verborgen waren/ toelche de Knfe fite

Baal nicht gebenget/und welchealfo BOITL der HELr
Jbmvorbehalten hatte,/ davon im 1. Vuch der Konig ¢. 19-

1418 ulefenift-  Aus ferner Unwiffenbeit aber folgete

nicht/ daf die fieben taufendRechtgldubigeny alff dicwaby
reficche / garnichtverhanden gewefen. Dennoch nennen

tir von Chrifir geiten her Lehrer/Dieunferm GBlauben oder

Lehre find jugethan gewefen. Und wen wir die Lehrer nens

nen / fowicd auch unfere alte jefst erneuerts Kivche und Lebre

ber Lutherifithen/von Ehrifi nnd det Apoftel Jeiten Her/ A
gexerget fein/ oo fie getvefen/ und welcher ausden alfen -
Biitern und Sefehichtfchreibernihrer Meldung gethan.So
neanen i thnen den fites (. dieApoftel undEvangeliften/
Petrum/ Paulum) FJobannem/ Matthdum 7 Lucam
u-a.m die cben das jearge famt denen von ihnen §u Romt
Covinthos Ephefound andersivo gepflantiten Kircien ge-
gldubet und aeledret / wasunfere Kivchen-glduben und
febren / voteder Apoftel Vrieffe ¢ und der Evangeliften
S Yrifftenaud weifea/davaut wiv uus jederyers beruffen.
Und Zrof fer demJefuiten und feines verfhrifhinduntts
e
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toi¢ auch alem andern Aberglaubifchen Anhang/ dag fie
in DiefenStiicke uné folten q gervinnen. Und Trofs fef ihe
nens dagfiefolten betverfen Ednnen /daf die Apofiel und
Evangehiften / ja auch dic erfie Kirche 3u Rom/ Jucos
fintho und  anderéto / alfo geglaubet und gelebret
baben/ alf die Sefuiten und andere verfabrifche Praffen
glduben und lebren. Ja LroBfen thnen/ das fie auch nue
cinen Chriftlichen-Lebrer und erne Chriftlihe Bemei
ne i den erften hundert Jabren nech Chrifit Ges
burt lten nennen Ednnen / weldhe das jenige in allen
Puncten gegldubet und gelehrt/wag fie und 1y Anbang/
nachAntoeifung threg*Bipitlichen unvecdhtmdfiigenConci-
i ju Zridentdavon trunten bep derro.Srage num 2. und
3 Jglauben/lehren unt vertreten. o find nun diecrfie
Apoftolijcheund alte Romifehe/ tvicanch andere von den
Apofteln gepflantte Rivchen unfere Kivchen /und der Qchre
nach Lutherijch gervefen. Weiter und 2. )nennen oty
alle Kivchen/welche fich aehalten baben an den 12, Artifeln
Des Chriftlichen Sloubens, und den drep-einigen SOITE
allein/ imNabmen JE S Hrifti angeruffen/ weldhe demn
Pabft judiom ticterprochen/mwelcoe unter bepber Seftalt
2ag 5. Aberdmahl gereichet und gebrandt / welche vory
MeGopfer nichts gebalten : nemlte) inden Afvicartifchen/
ja audRomifehenKivchen felbfi/vor denSeiten dervon dem
NRomifchen Pabit eingefitbrten falfchen Lebren,  Sten
welche hernacy unter Deg Labfté Soch die Evanaclia/E-.
pifteln uud Hiftorte vom ifetbcn/@terben/Qluﬁerﬁef)ung
und Himmelfabrt CHIT/ von der Kantsel lefen gebdret
und derfelben einfiitig gegliubes, ob gleich bieAuslegung
uncein gesvefen/wie aueh juder Jiive untPharifecreiten
gefchepen,  Hisher gebdren niht allein die besmlichen
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Recht glaubigen tocldye desPabiies faliche Lehr imHees
sen gehaifet/(wie Nicodernus und Jofeph von Arimatbia
beimlich den Phartfeifchen 3ufal verworden/Johann 3.2,
Matth. 27.57.)  abex fich dabey haben dracten miffens
swefche Denmoch jedetseit geflaget habens iber den verdechs
ten Suftand derRomfdhenKivhen und threrClerilei:Son-
dern auch die SfFenstlicyen Bebeinmer/ und Jeugen dev
10arbetr/ welche derPerfohnundeehr des’Pabftes/von
eincin hundert Fabrau demandern offenbabr wiederfpro-
chen/und von denlingrigen tnthren Steeitfcbriffren hie und
dort/ fonderlich von Flacio i feinemn Catalogo angeftibrt,
Dabingehdrenvicl froifieKifer/Kontge/ Firfen und Hev-
ven/mitten unter denpBabftunt/ und vielLehrer porLathe-
vi et/ als WicleF/ Johan Dujje/Dicconpinus vouBrag
and andere/weldhe denrPabftum wiedeciprodhen/ fir bet
perlen geftallt imt Abendimabi/uud fize andere vorberihs
te Artctel nnfer Lebre g fivitten / aber biff auffden Todt
porn Babft unt feiner Rotte find verfolgt und verdamunet/
soierooll nicht tberwiefen worden.  Und weil folde Be-
fenner und Kivchen unter des Pabites Tyranneifich drik-
gen und offt verbergen migjen; fo iff unfeve Kivche vor Lus
theri eiten (vie fchon gefagt) offt unfichtbar gewejen: twie
denn auch Dott derHerr jedecseit Jhm odlche unfichtbahre
Kivchen vorbehalten/ als yu den Seiten Aavons/int 2.°Buch 2
WMof-32-3-4.3uden3eiten derMaccabecr/im. Budpder Mac- i
cab: imz2.Cap v 2.27.3u den JettenEliac/da von aud fchon
Meldung gefcbehen aus dem . Budh der Kontge ti 19. v,
12.15,  urSeit der Beburt und LeidensChrifti/ jur el
derro. groffenBerfolgungen nuter denHerdnifchenKdijern
i erften 2. und 3. hundert Jabhr nahEhrift Seburt.
IBelches alles Damis es och dentlicher g&macbtwerb;/

0
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fo muB man den groBen Hauffen/toeldier vorLuthers Sett
Die Romif. oder CatholifcheRirche gebetifen/ im 2. Lheil
betradten: Dei nicht alles wagvor dev Jeit dieRdmifchs
Catholiche Kivche gebeiffen/nen-Romifeh/ pder Papfilich
oder Abgottifch getvefen: Denn ejn The Ibicng dem Ro-
mifdyensBap(t und feines Hofes Lehre fchlechterdinges an/
weldye Lebremeifientheils indem nach Luthers 3eit bom
Pabft wieder Lutherum und (eine Mittbefenner yu Teie
Dent gehaltenemt Concilioftberhand genommen. et
ander Theil  weldher weif gevinger nnd unanehnlichet
war/befandee fich yu der alten wabhrenShriftlichen Lehre
und verwartf die groben Jrathdmer und den Sufal deg
PiapftlHofes undieinesAnhangs. Den erftenZhetlmag
manunennenden PApRlichendyoff/ mit feinenSardings
len und andernPralaten/Prieftern und Minchen, Den
andern die R Smifche gedrackte Kivche; Geftalt auch
folcher Linterfcheid qus der Hiftorie deg 3u Zrident gehale
tenenConcilii, toeldePerrusSvavis, ¢in Rdmifcher Autor
bon Benedig/ befdhrieben, mag behauptet merden. Den
warlichderfelbe meldet/ dad bei wehrender Unterjuchung
der damablg fireitigen Lutbertfchen Lebre / viel Prala-
ten/Bifchoffe und Patres, wie audh Kdnigl SBefandéensin
bemfelben Concilio ¢6 nicht mit denen von folchenConcis
lio endlich decretirten Lebr-Puncten/fondern vielinebr ing
Gegentheil mut den Lutheranern gehalten/mwiewvol (ic end-
lich Durch deg Papfies Anfehen und Vieiheit feines Ane
bangeé dem Papfl. Hofe wetchen mifen: WelcheIWier
detfprecher denn nicht yudemPiipRl Hofe/fondern sudet
gedruckten Rdmif. Kivchen gehdret.  Der cine Theil ift
Papiftifch/ dev ander Quehertfch gervejen. _lindob woll
Der erfte und grdfete Theil/ nemlich der PApfRlichAof/
fihfiinembich Hatdie zﬁémtfd)e%xtd)e nennen laﬂénl

ober

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
ElloAE /rosdok/ppn821628879/phys 0021




Universitats
Bibliothek

& (10) B
ober fich dafar gebalten | (o ift ihmdoh foldher Titul it
Recht nicht yugeommen) wetl folcher Papfil. Hoff mit
feinemAnbange vonder atbenChHrifl Romijchen Kivchen
Cebre weit abgewichen/und diefelbe mit viclen grobeuJe-
thiimern vermifchet und gar verdunctelt hat Und ob auch
twoll der ander gevingere Theil/toelchen wir DicR omfche
Rivchectgentlich betffen/noch einigeJrethiimer undMige
brauche/ 3u der 3eit thim gefallen lafjen miffen/ fobaben
Doch folshe Jrethimer und Mifbrauche die IWarheitder
Kivchen nicht auffheben Ednnen/ wetl fie denfelben nichs
aué bdremBorfas/jondern dardm jugethan gewefen/dafd
fic entweder geyroungen tworden (oder EtineGSelegenbelt
gebabt ein befferes juroiffen / toietwoll fie bey vorgebou-
mener Selegenbeit/ und wen ihneneftvag eine Bibel jur
Hand gefornmen (daraus fie einbeffers exfeben oder von
audern/ otlhe fie gelefen/gehores) mif offentlicher Be-
Fentnid (ich oifters bervorgethan / ob fie gletch Dabet von
dem Papitl. Hofe viel feiden muffen: daher ed auchges
fchehen/ daf fo bald foldhe von dem Papitl, Hofe und fef-
nem Aubange gedriickte Romifehe Kivche dureh Lutbors
©drifften mebr it befommen und darausdie Gottle
OBarheitder alten Chriftl, Lebre gefehen/ auch meht Srels
bHeit erlanget/ devielben Warbeit bersupfichten/ felbige
Rivche mercElichen Wacksthumb befomnien)/fo dafnicht
mebr einige wenige ) wie borhin/ fondern gansie Metche/
Sarftentbamer/ Lander undStadte/nicht allein folche Je-
thinmer undIMifbrdiudie, Gber toelehe fie bifbero gefenff-
et/ verlafjen / fondern auch das Tyrannifche Joch desd
Pabitlichen Hofed von fich gervorffen / und dagegen die
Coangehifh-Luthertiche Lehe mut fonderbabrerFrende ans
genomsien/ weil fie diefelbe fii die vechte alteét)timzcﬁg
an
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#nd wahre altROmifh Catholifche Lehre/meldhe von dest
Papil.Hofe und feinem Anbang bifher gedruckt worden
und gar untergedructt terden wollen/offendahr und bils
lig gehalten/und alfo aué dem Babel deg Vapfhume aus
gegangen{ind.  Und bilfft dem Paipftl. Hofe und feinem
Rinhange nichts / dDaf vorbefagte Vekenner der wahren
alten Apoftolif. und Lutherifchen Lebres die dewmPab-
fthumb woiederfprochen/von denIeu. Nomifch Satholijché
Rivchen/oder bielmrehr von demPabfil. Hofe verdanmes:
Denn o Chriftus uad fetne Apoftel dadurch Feine Keler
gefvorden (ind/ daf fic bon den Hoben-prieftern undPha.
pifeern oder von dev falfchen Judijcdien Kivchen und von
bem Concilio yuJerufalent berdamuitet /da (ie eine Lebre
borbracdhten) weldhe audy den hohenPricftern/ Bharifeern
und Jaden neu ju fetn vorfam (i unjere Lebre denen
Bipfilern) Marc. .27 Apoft. Sefch. c.i7.20.  Alfomag
aud) folchen BVefennern der tvabren alten Apoftolif. und
Lutherif- Lebre nicht nadhtheilig fein/daf fic vonder Newts
Romifch-Catbolifchen falfchenKirchen berdaritet und fiic
Kefser ausgerutfen/aber nicht aus veSdhriften derProph-
undApoftel aberwicfen worden.lber diejed und jum (3)
nennentoir dem Jejuiten und feinen Anbange auch ine
fonderhett die YDaldenfer - Rivche/ welde in allen toe-
fentlichen@ticken vorLutheri3eit frnemlich im 2 i3 und
1400Dert Jabr nach CHriffiSebubre/mit Luthero gehalten
oder Daé jenige borgebracht und gelehret/wad Lutherud
Hernadh in demn Sechszebenden bundert -Jabr roieder den
BipflichenHoff und feinen Anbang aus SOtteé Wort
gelebret undbehauptet hat.  Diefe Kivdhe derLValdens
fex hat 3twar von Petro Waldo fn dem 12ten Seculonach
Chrifti Sebubre ven Naben der Yaldenfer iberfoine
wien; Sie hat abervon gedadgteimWaldo ¢benfo wenig
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w(n)te i :
ihren ceften Urjprang/ als unjve Lutherijdhe Kivehe und
&chre vomn Luthero genomuent : Denman aue gar aler
monumenten Nadyricht bat / Daf der Waldenfer Eebre
bon Der Apoftel 3eitan bif auff Waldum fn dem Alp - ges
birge und Piemont fortgepflanget tootders: Seftalt audh
drejenigen/  woelehe dermm Waldo gefolget/ von Lion (1o
felbft ex Bie ApoftolijcheLelre vorgetragen) in dag benadys
DarteAlp jebirg gejond und dafibfierfabren; daf dieLeute
an filbigen Orten ¢ben dag jenige fehon von alten Seiten
ber gelbret/wad gedadhter Waldus yuLion (toeldeStadt
latemtjch Lugdunum heift 7 wwovon fie duch Lioner obeg
Lugdunenfet genant ) feinen euten até dem Wort
&Orted vorgetragen hat. Bl aber der Jefuie und i
Anlang toiffen / wae defe Waldenfer - Kivche gegldnbet
und gelehret/foleje erRaineram ndNauclerum, e afich
Chronicon Hirfaugienfe, fiicnenifich aberdes Anez Syl
vii Bomifche Sefchichte i 35. Cap. welcher nadigehends
Papft geworden und Pius der andere gettant / und
welcher daber fo viel mehr Slauben bey den Jefuiten yud
Bipftiichen finden wird. Denn bei demelben frefet many/
daf die Waldenfer folgender maffen gelehret :

Die H.Serifft fer alein die Re gel und Ridyjdontie des Slaubeng
(welche. Sehrift exWaldus meGrangofi). fiberfesset und
einem jedein Sreifeit gegeben pat fie absufhreiden /
and bat ev und jeine Mitgenoffen / welche fouft aue
Albigenfer beiffert/ aus der Heil. Schriffe die Jrthinmes
der Francifcaner uad Dominicaner Mincye/ welche
bep>e Orben/auff Anordring def VapfesInnocentii I,
ber Waldenfern/twie dieJetuitenbernach benCutheranern/
eutgeqen gefeief wordens wicderleget/ duch bejeuges/dag
jolcheBavftl. Mandhe dieKirche in biclé ficté verbebreten)
pis Concilia und Seyriffren der Beeer folle man atmchmen/ fo fen fie
e
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mit bet . Seyrifftiibercinfummen.  Cs feitt ritte swei wabre Saerds
menea/ Fauffe und Abenvtalhl/ und bicfes miiffe in boyder Geftale
bent Pricflern und ojen gereidhet teredn. Dag e - Opffer fon=
berlic) fiir die Todeen fei nivgeridgin dee £.Sedriffe gegtiinder. DicHo-
mifd)e Kirdye fey sur groffenHure qemwordeny dex RomifdeDapf fey cin
Wolffund das Haupe deg Jreehiutier und babe teinen primatum:
Cr fey nidyt mehr alg andereSBifdhdfFe/ und habedaber niait die ge-
ringfle Sewalt fber die Kirdye.  Unter denen Pricfieen fey tein
Unterfdyeid/ was diec®ewalt berriffe das WorSOtres i lefeny die Sas
Sramenta su adminiftriven / von Shimven (of sufpredien/ su confirmiren
und oergleiehen. &g ivren die jenigett weldhe den Pricfern di¢ Ehevers
bicten.  DieGSeelén twent fie aus benen &ibern duiee) den seftlidhen Tod
abge(thicben fehnd/ fommen 1y dn drseen Oteens entmebier in bie Pein
berDHollens oderindic Freude des Himmelg, Dag Geaefeur fey ein pue
tautee Traum utid D2enfebliches Sedight. St vie Todren wbitcen | (op
eitel uhd bergeblich/ und nity u dem B nde ckjonten / bag demt unevidelis
d)cn@m;ber>pricﬁerfdmﬁtein@mﬁgen5cfd)€bc= DieBitoet SOrreg
unw bet Heiligen folle man gur Verehrunig nicht aufelen fondern/we
fic angebetet wervenvhinweg werffen, D asBeily- waffe: und andere deps
gleidbert aberg!dubifhe Seegenfprecherenen nud emcifiece Sachen folle
man dig andereKindex-und Narvenpoffen Berlachen, Peceel-und andere
dergleidhen SMonchen-und Nonnien-Orden feind ein pevfhlagener Sand
Des Teuffels/derihnen von ihrereitiateic groffe Sadyen ¢inbitdet/da dodh
Bott mi felbfterivehicen Wercken nithes gediener fey.  Die Pricfier fofe
len nidht welilidyenReichehum und Regiment befigen / fondern mit ibrer
SDefoldung su fricden feyns  Dian foll cinem jeden/ DeE jupLedigen ruds
tigifl uud beruffen wird/ frcr laffen su predigen miche aber cin monopo-
linm dee sBifdioffe aus dem Beruff der Previger madyen.  Man foll
feineIodSinde/afs Hurenhdufer/ frettaffons iimb ein grofferllbct vaturdy
uvabiieen,  Wer ctrwas begangen, weldhes des dodes e dig ifl/ foll
weder su Weldiden noch ju Sciftlichen sEheenfellen gejoqar/ nody
wenn e mit Sewalr auffgedrungen mird / 1him Sehorfam geteifier mwer.
ben.  DOie Firmung) welese viesLifchoffe miie bem Ehrifam werrickeen
Wb die [ete Ochlung foy unter dbieH.S ceramenten in Oer Siivdhen nidht
fusablen,  Die Shrenbeichee und oGrsehiung aller Sindes thelehe pem
Priefer gefdichee / fey cin fanles uhid unnitges Sefain dy . Sidem g¢=
WHg fey/0as man in dev Beidytammer feines Hergeng Soxe dm Lerrn
2 Di¢
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pic Siinbebeferme undabbicte’: die £, Taure folle tan mic fdiledstess
SBrunnen » oder Dadwafferjohndafdaffelbe mitdem Ocl per[dymieres
unb befudelt werde / pariden  Seweibere Kirebhoffe fein cine cirele
gu ver eifflichen@Semwin exfundene Sadye: dic Erde fey alenthaiben Heilidy
genug/die feidynam der Berforbenen drin ju begraben,  Sorees Tempel
fey die gange Wels derjenige fchlicffe feine unendtidye V2 aj:fde gleichfam
in cinen engenRaum ein/ derda Kivcherr Kiofier oder Capellen baume/
in dev Vicinung/vaf SOrt in denfelbers gnddiger alg an anderenOreen
feonoolle.  Die Priefierliche Kiciver und Sicrabeen der Altare/diueChors
Rofte (di¢ Micgaervande/ corporal, Reldye/ paten, und dergleicdh)in
faben an fich (b weder Kraffe nody Deiligteit,  Einn Pricfler tduie
aicht nurin dey Kirchenund auff dem gerciheren Alear/ jondern anch an
andern Oxten/ indenen Haufern/bey denen Keancten/ das L. Abend-
mapi su bereicen &c.  AWan [udge und perfange die Jarbicee der Heili-
aen/ die mit Ehrifto indem Himmel vegicoens gang vergedlidy/ als meld)é W
Dot Menfehen nidie helfFen Eonnen,  Dag Seber an gewnjjc Stundin |
und sablen bindem wnd vicl ohn Brrfand heraus plaudernt/ fey eiue ¢is
ne Jeit-verlierung. WMan folle teinenTagals den Sountag fepren / die
Giberalle maage angewadyfene Jefleder Deiligen / abjon derlidh exjenis
gerv davon man niche cinmabl gewif weif/ ob fic wahrhaffig heilig ger
wefen feyn/ foll man abfdaffin.  Das Jafler und andeve dergleidyen
Buffungen und Saflcjungen haben gang nidys-Verdienfitidyes in fich,
us diefen bifibero der Ldange nach erjehiten Lehr-Punétes
roclche die IWaldenfer wieder den PapitiichenHoff gelehs
tet uti gegldubet/auch vonEneaSylvio aufrichtig evgeblet
soerden/ echellet nun jurSnige/daf dieIBaldenjerKirche
in allen wefentlichen Stiklen lange vor Luthers Ieit s
it den Qutheriichen gehalten/ oberlange vorhindasjente
ge tieder den Piplilichen Hoff und feinen Anbhang ge-
febret / was die Lutherifife Rirche toieder denfelben vor
gebracht und behauptet/ und fte dabero der Lutheraner
Borfabren fepn.  Ob aber woll diefenWadenfernnoch
einige Jrethimer bep torer jeft ecyeblten / fonft guteg und
Avoftolif oder Mt Dem IWortBOttes ubecemfttmmenbéeg
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Echr angehangen/fomdgen doch folche wenigerstbiiner
ihnen fo wenig nachtbhetiig feyn/ aledenen alten Kirchvd-
ten thre befandte nzvi und Febler nadhtheilig geroefen.
Uund ob auch gleich dieBapfilichefich bemiiben dice frorite
undRechtgliubige Waldenfer Kicchen/abfchenlicher Kesee
vepenundLafter yu bejchuldigensund fie alfo abjuychwar-
ten/daf wir unéderjelben biehmehr fehdmen/ als (e dabin
anfabren mochten/daf fielange vor Lutheri 3e1t dagje.
nige gegldubet und gelehret/wasd dieLutherifchen/ale der
Apoftoli). und alt RomijCatholifchens auch Waldenfer
Kivchen Nachfolger/mwieder DasVapftbumiehren und be-
Haupten; (o toei§ man dod tooll aue gegé einanderhaltung
der Hiftorien/ daf all folhe Bipfkl Erjehlungenvonder
Ball deg Neides nberlauffen /und von calumnien ange
fillet fepn: Smmaffen dergleichen calumnien qucl det
Waldenfer NachfolgerdieHufliten und Lutheraner/von
den Romidichen haben febr vicl erdulben miffen. Der
Kipfer Fridericus II. welcher im drepjehenden feculo
vegueret/gedenictet in fetnen toieder dieWaldenyer getmach-
ten Conftitutionen folcher Befchuldigungen und Lafier
nicht/fondernverivtefft fienur diefer toegen/daf ficvonden
Nomif. Kivchen-Sagungen und ceremonien abgegangen.
@3 hatytoarClaudiusSeifellienfisArchiepifcopus, Torun.
sur 3eit Ludovici X1L Konigé in Srandy, einVueh twieder
Dicfe Waldenfer gerchricben/ aber et begeuget willig drin/
daf fie fromme/auffrichtige/unjchuidige/ in Converfation
untadeliche/ und fleifigeObfervatores der&Bebote Hotted
getvefen, Solches bebennet aud) Gvilielmus Paradinus in
Annal, Burgund.undR einerius, foajt ihr abgefagtergeind.
Dererfieliviprung dieferBefcbuldigungen tird demPetro
Sarnenfi,cinem CiftertienferOiinchen/jugecignet/welcher
vorgenantem Bapft Innocentio LILder TpnidenferHiftorie
ugee
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suaeichrichen /audeldher die qudern ihre materie julds
ftern genomumen. Daf fonft diefenBaldenfern oderAlbi.
genfern/ als froriien und hetl. Martyrern dag hochiie Une
recht undBetalt von den Nomif. angethan/erhellet nicht
allein aus Ded obgedachten Raineri Sachoni 3eugnig/
welder A. 1284. gelebet/ 1. 4. contra Waldenfes , fondern
auch aué den Vefentniffen dev Taboriter und Vrideg
in BVohmen / welche auch Sproffen aus der Waldenfer
Wurhel getvefen (wenn man dieabereinftimmung ded
Glaubens anfieht) wie droben angejogner Aneas Sylvi-
us,cap. 5. hift. Béhem, und Cochlausin Hift. Huffit.
1.7, wi¢ auch Thaanus L 6. hift. evjehlen. Dieje Tabori-
ter Habenihre gedachie Confeflione A, 1451 wieder die Ca-
lixtiner und infonderheit wicder ibren Lehrer Joh.Rake-
zanam, ¢ auch rieder die Prager Bapiften gefchrieben,
Di¢Calixtiner (ud audh deé vomConcilioyuKofinif A.1415
perdamtenund verbrandtenMartyrerd Jo. Hufludtadfols
ger gewefen:  Weil fie aber nad feinein Lode faft nue
pro calice ober fitr den i Abendmabf retchenden Kelch
wieder die Bipitler geftritten / im brigen aber mit ihuen
tbereingeformmen/ wie Cochlzeus 1. c. angejeichuet ( fo
terden (¢ hinfeud: Waldenjer genant. Es haben auch
dicBrider in VBohuen folche unbeftandiglett fehr impro-
birt, und ift diefer Fratrum Bohemorum Befentnis Ao.
igs5. Ferdinando L. exhibirt, ®¢lde Lutherus mit eineint
vorgeichricbenen Lobe recommendirt. Wann man pun
derIWaldenfer und Taborifer Lebre) mit welder fie wiee
der das Bapfthumb gefiritiensgeqé unfeve derLutheraner
€chre hialt/ (o wird die Ubereinftinmumung yuTage liegen/
tie folched Flacius in Catalogo teftium veritatis bon
bev eriten/ und LutherusTom. I, Jen. fol. 200, bon det ane
dernBefennern.  Jacs crbennen die ‘Papiften jekbft die
birs
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-BWertwandtfdafft unfers und der Waldenfer Blaubens.
Poplinerius in Hift, Franc. Li.tol.; edit. An. 1531 jagt qué-
dricklich/ daf dee Waldenfer Lebrvon der Proceftanten
obev Lutheraner £ehr gar wenig unterfchicden jei.  tind
Campanius ratione 3. de Natur, Eccl. negiet ausdriich
lich die Baldenyer dev Lutherancr majores oder Borfah:
ven. Haber dean der Jeluic und feinBerfibriicherAnbang
aufthoren mag ju fragen / wodie Lutherijde Kirch vor
Lutheri 3ett getoejen/ und toer ihrer durch gante funffte.
ben Hunbdect Jabr biff auff Lutheri SettOMeidung gethan?
Endiich und juin (4.) neanen wir jnm Uberduf die ®eie-
chifche Rivchen / weldye ob fie gleich mit der IMew - Noe
mifch-Catholijchen biel Jrathimmer gemein haben / int e
fieder befanten Abgoitered/ weldeanderIf, Maria und
andecenHetligen/wie auch Bildern undReliqvien verdibet
wied/mut (huidig befunden wetden/dennoch anch vorLu-
theri 3eiten fchon fich dermn Papft und feiner jowollSeifts
alé Weltlichen praerogativ, mit aller Magh ¢ entgeaen ge-
fetset baben/ und fich antiodh entgegen felien/auch font mit
ungé Lutherifthen in viclen nicht geringern Slaubeng-
Articteln twieder DiePAbIL Aberemftimmen. Jum Eren-
pel/ fielcugnendaf einSegfeur fei/fieverbieten ihrenBerfis
lichen nicht e Ehe/ fie thedlendag H. Abendmabi unter
beiber Beftalt aus/und baltenibren @O Ttcsdientt cuff
einie viel andeve Art ale die PdApAl &c,  Und dicfe Bre-
chifche Rivche/roelche dem Nomifehen Papft fo toenig alg
it Lutherifdhen anhangen / ja telche fcfon vor Lutheri
Seit feiner angemafreGeralt undDecreten iiber aug hart
toieder (prochen) machen viel einen groffer T beil ber Shrifts
lichen Kivchen/ alg die Rdmiichefo genante Catholifche
felbftift, Oenndie SriechifcheRirche bat vielmebr Oerter/

) Konig-
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RKonigreiche und Lander in fich begriffen / als die Romis
fche oder Lateintfche ) nemlich alle Rivchenin Afia, gegen
orgen und an denen wieifien Qevtern in Africa gegen
Mittag/ jain Europa Ibft dad mddhtige Sro Furfiens
thumd Mofcau nnd viel Candichafften gegendag (froarpe
Mieer/fo daf dieRdIm.~“Papfil.Kivche nut eine Heime gegen
der BriechifcheRivchen yu achten ift. Weit aber die Papfkl.
Diee Sriechi). Kivchen meifterlich ju verfehweigen wifjen)
o6 ob fie nicht auff der Welt/ oder doch it ihnen efne Kirs
¢he wdrens aud fonft den Einfiltigen voridhroagen/ ale
ob vor Lutheri Anéun(ft alles Papiftifch oder Romifeh-
Catholijeh gervefen/ unddem Rdmif. Papft und feinen
Satungen angehangen/ fobhandeln fie avgliftig und gav
betvieglich.  IWie Den auch dDer Jelnit in diejer erfien
Sragefoldher Liftund Betruges nunmebr vberflitfig i-
berfithret ift.  Denntoo bleibt nun fein erfier yrvey(tofie
ger Maurbrechert find nicht bepdeHorner beffurmet €
Die 11, Fe[uusfthe stoeiftogige Frage.

‘B dre tvahre Kircheeine fehibabre oder unfehlbafre
=L Rirche fey vagifized fie irvenfonne odexnidie A fie unfeblbar/fo
Bat die Romi (dh-Latholifhe Kirdyes weldhe anfangs / der Lutherancr eigenen
Betantnifnady dietoahre Kivds gewefons / nicht fehlen Fonuen ;und frren dis
Sutheraner/sn enn fie foldie Romifd)-Catholifche Kivde verlaffen. it fie aber

& hibaby/wober Fan denn bewiefen twerden / daf aud) die Luthevifdye Kivdhe nichs
[e? Antwort,

f
ft abermabl ein obhnmddhtige Mauerbrecher / und
roerden deffen beide Horner gar kicht durchfolgens
deltnterfeheidungé beftarmet und abgebroden:Oen

(%) antrortet man/ daf ein Unterfeherd ju machen fef/
jivifchen der wabren Catholifchen/ dafift allgemeis
nenKirden CHrifti/und swifchen diejer und jeser particu-
ereqt Kivchen: Denn Catholijdh ift ein@rir@t@%ot’t
L
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und heift eigentlich auff Teutfch 1o viel alé allgemerns
weil Chrifti Kivch durch die Apoftel in aller Welt gepflane

et uft; Wietwol fonft aud dieCatholifche Kivcpe oderLehre

jovielhei alédie Recheglaubige Kivdhe/ obfie gleich
nur particulier und nicht allgentem ift/ wegender Bet-
wandichafftdes ThHetls mit dem gangen: wie alfosnt 4fen
bundert Jabr nadhChrifti Geburt dieR echtglaubigen
fich Catbholifch nenneten/ womit ffe unter(chreden toaren
bon bent Arianern,alg warhaftigenKefern. DieR dmifdye
fo genandte (aber in der Warheit nicht)C atholifche/ fon-
decnvielnehr UncathOlifchye Kivche/ 1it eine particulier
und gar nicht die allgemene Kivche:  Denn warlich dice
broben Det dererfien Srage it mehren gedadhte Sriee
chifche groBe Kivchen oberGSemernen audKivchenChrifis
feind ; fre toerden aber nicht unter der Romifhen Kivchen
begriffen:  @effalt diefelben (ich {ederzeit der Romifehens
wicderfe(et baben. Sofft fic aud nichsdie R et glaudi.
ge/toeflfie vonderApoftelLehre invielenStucden/ric dros
ben p.s. u. druntenp.2e. u. bet der 8 Fr.evdveert/abgefallen
und dieSchriften der Propheten undApoftel nicht firr die
einpige Richt|chnur besGlaubens erfeiiet. Bon der wal)-
ven@ atboli)./das ift aligemernen Kivchen if dic Fra-
qetoabr/daffic unfeblbar fei/das ift/daf fiein denSrun.
D¢ Deé Glaubens fnallenthren Slicdern jugleich/ niche
gefcbletbabe/nocb feble/noch feblen und vertilget roerden
onne/ twegen derjufage Matt.16.18. Jefai. g4 10. Aber
von den Pacticulivens Kivchen/als der Romifchen
und andern/tven fie gletch von Petro felbft und andern A-
pofteln gepflanget find/ ift eé nicht wabr/dag fie unfehlbar
feinundin dem Brundedes BGlaubené nidyt geivret habes
noch ivve/ nodhtrven/in ganglich abfagen gonnen/toell Befs
2 ne
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ne von den particulier - Kivchen/aud) nicht dieRomifche/
¢in privilegium desfalé haben.  Sumabl oud dievon
den Apofieln felbft gepfanste vormanie herlich biiibende
Afiatifche Kirchen 3u Ephejo/Shmyrnen) Satden/ Lao-
dicea &c. derer Apoc. 2. und3. und anders wo gedacht
1itd/Der geftalt geirret dag fieauch gar ju dett Mahome-
tifgenAberglanben abgefallen (ind. Eonft wiicden auch
die Weiffagungen und Bermahnungen SHrifti und der
Apoftel von den BVerdnderungen der Rirdhen/ von den
falfchen Propheten/ vondem Anti. Chrifi etc. vergeblich
gefdehen fein/Matth.7.15. 1. Joh, 2.18.1.Cor, 11,17. A&. 0.
28. 2. Thefl, 2.5, Wag wolte den nundie Romifdre Kirche 3
alé ¢ine particulier Kivdh unfebibar feing (2)1ft ein Unter - ]
febeidyu madbe yroifche deraligemersen unfidytbabren
und (ichtbabren Kirchen. Die alaemeine unfichtbabre
Kivcheber Audertvehiten ift finaliter unfeblbaby. Aber
dieallgemeine fichtbabre/ dag ifi ale particulier Kirchen
tonnenvon benWolcPen derJrrehinmer/Keier/Lafter und
Berfolgungen dergetallt verdunctelt und in folchen Jus
ftand gefett werden/dag 1t eufferliches Minifterium nnd
Klarheit abnehime ; 1o daf Peine fichtbare@emeine in dex
Welt gefunden/ intvelderdag Wort GOttes Jederyedt
unverfdifchet gelebret worden. So bat gefrres die gange
fichtbabre Rirche BOttedjuden Jeiten Aarone) mdery
bas gantie Bold und Aarouder Hobepriefier felbf Ab-
otteret getricben/Exod.23.3,3ureit deeProphetenEliz
feng die ganse ficgtbabre Jadijche Kivche dem Abgott
Baatan/1. Regag. 19. Jur et Hofez deg Konigéin 3
frazi wandelte dag Jftaelitifche Bolcf nach der Heidnie
fhenBetfe 2, Reg.17.7.8. ur eit derAnbunift und ei-
bensdes HErnIEfu tirete die gane fitbare 3%:‘{(2:
tche

i
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Rirche ) und jw lebten Seitreid ein grofier Anfall vom
Slauben ge(ehen Luc.13. 8. Apoc.s; 4, um() it ein
Unterfcheid gumachen swiichenmnfeblbar fein fchlec
terDinges/ und ynfeblbar fers mit gewifjem Bee
oinge- Dicallgememeunfichtbabre Kivche ift unfepl
bar/doch nicht fchlechter Dinges/ woeldes privilegium
Sott alletrn und denen von GOLtesSeift unmittelbar ge-
tricbene Mdfiern Bottes yu Loafit: foudern mis gewiffem
Bevioge /nemlich wenn fie folget derStimmed Hrift
threéDaupted/ Frl-Histens und Brdutigame/und fich
bom Seifie SBOZTtes (welcher inder Scbrifft redet/vegic-
renliffet/Joh. 8.71. c.10.24.7, - Soaber die allgemeine
Rivehe audhalédann feblen Fas/wenn fie nicht folget der
Etimme Chrifii und von femem Seift /oeldher nder
Sdrifferedet/ fich nichtregieren [dffet ofelinebr Ban die
particuliere fichtbareRomuyche Kirche fehlen fund bat viel-
felttg gefeblet und gefrret/ tndem fie nicht allewn von dey
LehreCPeifti und feinerApofiel/ia von der Lebredererfien
alten Chriftl RNdmifchen Kirchen/ juPauk nnd der Apo-
froltfhen Maduner Jeften/ in viclen Hauptfiicten/algin
der Cehrevon dev Rechtfertigung et abgefallen/fondern
auc vieleabfcheuliche grobe r:tbfxmcr/smnfcbm{aeung
gen/ und Aberglanben; vom Verdieng der Wercles von
ber Miinche und der Heiligen uberflifigen Berdienften)
bomn Fegfeuer / MeGopfes und Scelmeffen fiir die Ero
Eridfung aué dern Fegefener Anruffung der Heiligen,/
voun Berbot die BVibelyu lefen/ voun Abendmabl unter
einer Geftallt/ von dem unchlichen Leben der ‘Piefter/
pon bed Romijchen Vapftes Borjug und Sewalt (iber
able Kirchen/ und dergleichen binju gefeeet/mie auch fchon
bew Dev cxfen | Frage p 3. 4.5, erfl rét. 3um (4)umt¢tn
3 nieg-
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Hnterhend swijchen der glt-R o‘mlgfd)-Catbolifdyen
Kidhen / 3u den eiten Pauli und Petri, qudh dex Apos
ftolifchen Manner/ und gtichen der LTeu-R Omikh-
CEatboltfchesn ¢ odervielmehr uncatholiichen Kivchen,
Die alt RomuCatheliycheKirche/ ju derApofiel und As
poftolif: Mdnner Seiten/wat eine vetne KivcheCHréfti und
tepete nicht.  Aber von der Neuen - Ronmufeh-Cacholis
feben it Dad IWiederfpiel juvor exflaret.  Denn toeil

fienach dev Apoftel und Apoftolsf, Miinner uud anderer
veinen Lebrer Seiten nicht befdndig der Stimme Chrefti
alg der Kivchen Hauptes und Erpbifchoffe und feiner
Qpoftel in der Heilgen Schrifft/ fondern dev Stinumne

des verfithrifchen Bapfted ald ectichteten Hauptes und
Stadthalters Chriftl wicder die H. Schrifft/ gefolget/fo
ift LeinIBunder daf {ie groblich getrret uud von der wabhs
ven Catbolijchen oder allgemeinen und rechtgliubigens

auch Der alten Nomifchen Rirchen Lebre abgangen. Bon

demtinterfeed yroifchen dber ] Smif. Kivchen und dem
REmif. Hofe/ iftauch droben bey dererfiengrage p.o-
Meldung gefchehen. IBag aber dieEvangelif. Lucherifche
Kivche betrifft / ift fic auchzoar partculier und fan Jr1-

fcblagen / {0 rooll gl die Romifche inDer ThHat geirres

patundnoch (ehr irvet/ toenn fienemlich dex Stimme

Chrifit ihres Erg-Hivtenund fefner Apoficl niche folget.

IBeil aber unfere KirchefoldherStimme folget/dagWort

®Otiee fiir ihre einfsige Richtichnur hdle/ der Seimme

beg in der Schrifft redenden Beifted BOLee fnallem

rodtecElich folget /und davon weder jur Rechten noch jur

Cincten toeichet/ fofeblet fiein fo roetf nicht und fan fo

lange fie folcher Stumme folget nicht fedlen;  ob gleich

Dicferund jener Sebrerder unfrigen augder Art fc?léget/

. einem

g
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feinem Dincel nachhenget und irvet. &8 wollen sy
Die Jefuiten und anderve Bdpfiler beweifen/dag die Rt
heund infonderheit ihre Romifche Kirche unfehlbar fjes}
mit dein Spruch Chriftt Macth. 16.13. HufFdicfen el
fen il ich meineZrrche (Gemeine) banen) undore
Provsen dev'dySllen follen fie niche nbecwaltigen-
Aber andemOre witd (1) vonder allgemernen Kivchen
Chrifit geredet und nicht infonderbett von der Romifchen
particulier Kivchen -Oenn wieder die particuliepeny Kire
chen/ale die Afiatifche nud andere von den Apoftoln felbft
gepflangte Kirchen/Haben die Prorten der Hillen genug
perimdche / oie droben fchon erwiejen. IBoman abet
foldhen Sprudh twill on particulier Kivchen und von det:
Romijchenverfiehen/ o muf e mit BVeding gefchehens
nemlich fo feen fiefich griindet)auff ben Seljen Chriftune
und deffen Wort/nicht aber auff ibren ertichtetenStadte
balterEhrifki den Papft und deffen Sasungen.(2)IWBird
Dafelbftnicht gefagt/ daf die Kirche Chrifti auff Petrum
gebauet: Deni derfelbe twar cin jcdhtvacher Menfch/ und
fielbald bernach groblich) indem e Chriftum judrehen
mablen verldugnete / Matth. 26, 74, auch fonft itsete
Gal..1. - Ja er war auch nieht derApoftelHaupt: fonfd
ihm Paulus nieft toiirde wieder fprochen haben Gal. 3, 11,
und er felbft witede fich nicht eineuRitt-Eltefien generr-
nethaben s, Petr. 5.1 Sondern e wird gefagt + Ay
Otefen elfen/das tfiChriftum (von felfem Petrus ay
diegrage CHUifti im Nabmen feiner und der andernHe
pofel befennete/daf Er der Sobn deg lebendigen GOt
teé fen) Wwill ich bayen meine Gemeine. (3) wird das
felbft efgentlich umd firnemlich geredet vonder @rhale
tung und Oaurung dev Kivehen Chrifti/ daf die %for;m—
14
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der HOMen/daBift Keger/Seroalt/ Tyranmes und Bec-
folgung deé Anti» Chrtftes/ weldpevondem Fiiviten der
Hollen / twieder dierwabre Kivche errvcbéct werden/ die
RKivchen nfcht werden uberrvditigen und ganslic) untere
brircfen = Do folget and folher Expaltung der Kivehen
foieder Die Macht devHOlen/ dag die allgemcine Kivche
Chrifté unfehlbar feis wie drobengemeldet. Jftalfo auch
DicfegtoeiRoBigedrage mut einerdrei« ja vierfachen Ant-
wort befRivmet. 9 by

Die 1L Fefuirdihe Jmeiftogige Fraae.
@% die Menfden {n der Romifch-Catholif. Kirdhen mogen feelig werbew

obernidie? Konnen fienidit feclig mwerden/ fo folget bag alle&heifien vou
Ehrifti Beiten an bif auft Barheri Seiten vedammet fein / weiln von Ehriffi
Reitenanlfeine andere Rivdhe €Hrifti der Welt befant s als die Romifdie.
Konnen fic aber in der Romifdy - Catholtd) Kivdhenm feelig werden/ warumbd
pat fieden Buther und feiu Wnba;g bulatﬂen?

nétwort,

Leich toie ein Untericheid gu machen ift unter die
Y Art und IWeife/anf weldye die Leute m einerKivr
chen oderBemeine find/ nemlich etliche find allein
davin mit dem Leibe durd eufferliche Semetnjcharft /et
liche alleinmt dem Gemiaht duvch innecliche Semein:
fcbafft/ etliche mit dDem Leibe und Gemiiht yugleich/ die
von Heren etroad glaubens und mit dem Runde befens
nen : Al iff einanders feclig werden ynter einer foldhen
unceinen Kirchen/ und etnanders feelry werden 11 derfel
ben Kivchen dureh thre verfehree Lehre. Unterder Romie
fchen unreinen Kiichen find vielChriften bor Lutherg3el-
ten feelig toorden; aber nidht in dev Romifchen Kivchen/
noch durdhder Romif. Kwchenverbebhree Pabiil. Lebre;
fondern 0 Der techten ChHriftl: Kivchen / die unter dem
Bapfibumb gedruckt/ und jroar find fie feclig worden
dDurch Das IBortSottes/ (o fern e8 mif demBdplil.Saur
teig

&
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teig nicht berunveinigetoorden.  Und polche die untee
DemBapftbmmgedrictt/ inder Chrifil. wabren Kivdhew
feclig wdrdens ob fie gleich e geibenadh unter der Do
miich Catholif. Rivchengemwefen /  dureh eufferliche SHe.
meinfehafit 7 al¢ dffentliche Berjamlang ete: So find fie
Do) nicht Davunter nodh drin gerefen dem Semuihte
nadp/durch tnnerlicheSemeinicdyaffi/ale Blauben/Beift
und Hoffnung/ durd die Romy. unveine Lebhre feelig ju
wetden : @ondern haben gefeutfiset tiber die Viipltliche
GSreuclund geflages iber den verderbien3ufiand derRo-
mtfchen Kivchenund Clerifei, davunter (e gedricht: und
haben aljo unter dem BVapfthumb efue wahre doch une
fichsbabreivcheChrifti gemadht. Jnunaffen deri yur3ert
Lutheri gar wicl/ vie dev cufferhichen Gemeinichaff und
Dtabmen nach Bapil waven / offentlich bebant habeny
Daf ficeben der MetnungundSlaubens unter demBaps
ftbum gervefen 7 weiden Lutherus geprediget: daber
fie aueh mit groffenHautfer/ia gangeddnder und SKddte/
alfobald der von Luthero gepredigten uud crneucrten
Apoftolif. Lehre bepaepfichter und die Bapftiiche Ira-
thumer verlaffen. IBic auch vorhin ichon von Den Wals
Denjern/Albigenfern und Hufite gefcheben/derer droben
bep deverften Srage gedaches und bey der folgenten 4ten
Srage mehrNeldung gejchehen foll.Aud welchen dan ers
bellet/dag o leugne/daf die Reehtgldubigen vorLuch,
Seiten in der*BabftlichenKivchen qvatalijein jeclig ooty
Dem ( und dagegen fagen/ daf fiein der Wabren Chrifil,
Kivchen/diec unter demBapftum gedviickt it/ jur S eeligs
feif gelanget fein: Dendictwabre Kivche 1ft auch unter
denBapiium gewefen/wie ol dag VapRumb felbft jol-
¢he wabre Kivehe micht ift: wie brob% Dei Det exften Sra.

ge
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g¢p.o.fchon geneidet, Sobataud noch hieutiges Tages
GOttt der HErr die Seinfgen unter demBapfinmb/ald
Einfditige und dergleichin, So ar Danfelund feine
Sefellen rechigidubige unter denBabploniern: Jucede-
mudund etlicpeOberiten nnter denPBhaviteern : Sieben-
taufend BOZTZT alletndicnende uncer den Baaliten jur
Reit Eliz : ©tineon/ Hanna und andeve unter dev Judi-
feben Kiveben sur 3¢it der Seburt Chrifty/ e,  (2.) 3
ein Lntericheid 3u machen ywifchen den Vexfihrern/
and Werfiabeten. DieDerfibrey alsBapifi/Pralaten,
Jefuiten und anderePrafeninderNeu - Romifchen Kivs
chen mdgen nicht ehig werden/jo fern (ie von demreinen
feligmachenden WortChrifti und der Apofiel abgefallen
und fc1bigeé verfalfden/audh anbere durd ihre Berfiih-
sung indBerderben fithren. Deii fie auch felbfen Halten
Keerenen fite Todt Sitnde: nun find und werdes fie VOR
den unirigen der Kefyeret vielfdltig Bberyenget / roetl fie
tieder denSrund des Rlaubens lebren und jolcdhe Lehre
halsftarrig fortfefienund ausbretten/ twie alfo Augult.
de fide& {fymbolo cap.1e.di¢ Kefier befchreibetsDenn fie
nicht allein die . Schrifft als BOttes IWott viclfdltig
ods dunckel und unvollfornmen/ den Lajen unniiflich ju
Tefen &c. verachten/ verwerffen und der H. Sdcriffs die
Satungen der Kivchenvoryiehen oder gleich halten/fons
dernauch dureh ibre eigene auch des H.und Minche BVess
dienfic die Bevechtigheit und Seligheit fuchen und
alfodie Berdienfte SHrifti vielfdltig vertleinetn &c. Die
Vetfiibeten aber/ fan man nicht ohn Unterrcheid ver
damnien:  Denn allhie roieder ein Unterfcheid jumas
shemoifchen den Berfibrten/welche eébefjer wiffen und
wifje Eonten/toenn fie felbft bef unenadpforfden molte%
u

!
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gnd dennoch dev falfchen Lebre/ negen ded cufferlichen
AnfehHend bey den Romifchen KOnigen undHerrenauch
andern weltlichen Nupens Willen betpflichten/ und da-
gegen die Eoangelifche Warheit veradhien/ verfpotten
und verfolgen helffens dieje Ban man nicgt feelig (chas
gen & Uad gvijchen den verfubrten Einfdltigen/ reldhe
e nicht beffer wiffen/ nochwiffen Edunen/ und am Ende
threg 2ebens allen BVaphlichen Menfchen-Landt/ auch
eigene und aller Heiligen BVerdienft fabreniaffen/ und
allein auff Chriftrverdienft fievben : Sumablen auc bet
biclen im Vapftumb der Brawd geblicben / daf man
Den Sterbenden dag Crucifix vorgehalten undfie ded
eidens Chrifti evinnert/Darvauff fie fich verlaffen folten/
ti¢ Lutherus redet Tom. 6, Altenb. von dey IWinckel-
Mefle undPBfaffen-woche/ p.9s. Ob man nun woll un-
ser der/ fo genanten; aber nicht twarbafftiaCatholifcheny
algeiner unteinen/ bon deralten Apoftelifchen wabren
Lehre/ in droben etlichemabl fchon angefdrten und ans
dern Artifein abgefallenen Kivchen/ aber nicht 113 Det
unveinen Kivchen durch ihre verbehrte Lehre gefagter
maffen feelig roerden fan / und viel vor Luthers Seiten
jectig gervorden (ind ( Denn GOt Der LEvr toreder 10
mancherlei Neben-Lebhr vomAblaf/ Fegefeur &c. untee
demBapftumb exhalten dieTauffe/und auff der Cantyel
dieTertedes.H. Evangelii / das Predigame / die Veicht
und Ablolution, das Sacratn, des Altars/ nwictvol der
Bapft die cine Sejtalt im Abendmall geraubet/ dag
Gebet/ Batee unfer /Plalter/ diero. ebot und den
Chriftl. Slauben/item etlche guteLicder/mie audhLuthes
rus an jef5t berabrtem Orte meldet ) fo ifté doch febrges
fabelic/ Daf man nichtduved dicunteineirrigembergliu-

| Dz bijche
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bigfche Cehreund Sujap der Bapfil, Kivchen gar verfith.
ret/verbebres mnd folgendé verdammet werde. DaferLu-
therus undfeine Mitt- Bebenner tvollgethan/daf/alé dex
Bapft mMcht allein jeine verbebrie Lebren und verfubrif.
3ufag nicht abitellen oollen / fondernnodg daju Luche-
rum und feineMitbefenner/che (te gehoret/ und aug Sots
teé Wort itbermiefen/unfhuldigft verdammet und aus.
efioffer verfolgt undverdudht/dag fiesfage i/ gesroun-
gen/nady e Erempel der drobé geruhmeen Waldenfer/
vas Vapitumb (dagut die Bapkth verfihrijche Lehre)
Menfchen - Sapungen und OMigbrduche) nicht aber die
Kivche Chrifit verlafjen haben - und aus Babel gegangen
find/nach der Stunme/Offenb.Joh.c 28.v.2.4. Den i in
einemmitder Peitinficirtem Haufe yroar yu weilé einiae
beim Lcben bleiben; Ddie meiften aber von dem Sifft
DerBefie getodtet werdendaber es Hochft gefibriich ift/in
einem folchen Haufe 3ubleibé/roie den anc ein jeder eilet
joldhes Hauf ju verlaffen:  Alfoiff es mut der Vdpitl.
Kivdhen befchaffens weldhe mit dem SBifft der falichen
verfibrif. Anti-Chrifiifchen drodven beycbrichenen Lebie
1. Tim.4.1.2.3 8.2.Thefl2.3.4.5.offenbaby inficirt ift. I8¢
wolteden mitBefabr feiner Seclighett inderfelben bletben
ober ju terfeben fich befennen Entlich (3.) ift falich/ ta
vonCbhrifit Jeiten ber Feine andereKircheShrifti der IWelt
befant gervefen/ als die Romijeh- Catbholijche:s Den
aud vie Kirdyen CHrift{ 3u Jerufolem/ju Aleyrandria/in
QAfrica/ yu Antiochia/ juCorintho/ 3u Epbhefo und an-
derémwo in Afien und Briecheniand und SMofcovien bee
Fandt find/twelche Der Romifehen Kivché nicht unterworfe
fen gewefen/ fondern derfelben/ da diefe vonder Apofolif.
Lerenach gevad abfied/ bavtundviclfiltig wteber%ro-
te

3
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ehen/ woiedroben bey der erfien Srage /nicht welt vory
Ende angemercfet.  Woklbft aud p.1r. derIWaldenyer
oder Albigenfer und Huffiten toeitausgebreiteten Kive
hen Medung gefchehen/ voelche der Lutherijchen Bor.
fabren gewvefen und bey der jet; folgenden 4ten Frage roet-
ter geribmetroerden miffen.

Die 17, Femuifche Sneiftogige Frage,
g%:.' B die Lutherifdye Kivdse / twen fie vor Butheri Beitenin der Welt getwefery
K fiditbabr oder unfidtbar getoefen? it fie fidyebar getvefen /fo muf man
fagen/toee fie gefehen oder jemablen ibrex MNind oderSehrifftlich Melhmg ge-

than habe: 3t fic aber unfidhtbar getwefen/fo tonnen anh die€alvinifien und
Wiedertauker foldyes von ihrenKivdyen melden,

Antivort,

Je Lutberifche oder wabre Kivche CHrifti if vor
Cuthert Jetten theils fichtbar/ theild unfichtbar
gewefen.  @icditbar yu den Seiten derApoftel und

der erfien alten Kivchen Lebrer/tocldhe o woll indes alten
Romifihen als Sriechiihens Africanifchen/ Agypti-
Ichen und andern Kivchen von der Apoftel Lebr nicht ab-
gefallens  Denunfeve Kivd) von Eeiner andern Lehre
teif als bon Per Apoftel und der alten Bter Lebr) die
der Apoftel Lehrrein behalten und noch nicht mit dem
Pipflichen Saurtetg bermifchet fein.Und alfo1ft dic alte
Romifch-Cathohfehe Kivehe yur Seit Pauliund in den ek
Ren Huudert- Jabhren/ vor dem Abfall von der Apofiel
ebre 2. Thefl' 2. 3, die twahre Kivcheundder Lebrenach
fathertfh und fichibabre Lutbherifche Kivch gervefen.
Unfichtbar aber ift ie jutveilen getwefen/ dafie unter dem
Bapftumb verborgen war/ indem mandiejenigen el
¢he an denBdpftlichen Easungen und Mifbrduchen efe
nen Mibfallengetragen / fehdndlich gedriicbet (daf rote
der Einfaltigen/ undKinder &e.jelst nicht gedenclen) de.
ves fehon droben bei dex crﬂ% grageMeldung gefcheben)
O3 wie
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wie twoll auch faft durch alle fecula mitien mmter e
Bapftumb grofe Hauffen der Rechtgldubigen BVeben
ner undBorfabhren derdutherifhen idhtbar gervepen/wele
che dert Beapftl Sufah und Greueln woiederfprochen und
der wahren Apoftolif. Lehr allein angebangen. TWohin
ben abjondertich gehdren die droben geriihmieIDalOen-
fer-oder Albigenfer-Kivchen fin iz.und folgenten hun-
Dert« Jabren nach CHriftt Sebubrt /welche moegen thres
fehrweiten Begriffs oder Ausbreitung und Dautung/
wegen ihrer Selehrtheit und Gaben gulehren/wegen ih-
ves gerechten IBandels und Sottfecligheit (oelche Rei
nerus , (hr groffer eind / infeinem Buch tvieder die
aBalbenfer/jRIbR beyeugen muf)jawegen ihrec Beftdu-
Diglert/ toomit fie Die wahre Apoftoltjche Lehre auch
in det fehroerften Berfolgung (weicheshnen nich allein
die vor Bapft Innocentio IIT. angeftellete und durchdie
Dominicanet-Minehe verrichtete Inqvificion, fondern
auch der von demielbenBapit / toicder diefe unfchuldige
Qente/unter DetuKrensiseichen/mittelfBerherffung grofe
fer Indulgenticn! alé vorimabls wiecder dieThreclen/ange:
fliffteter Jo genanter beitiger Krieg ju gefiget ) bebant/
undbif inden graufamfenod vatheidigethaben/fichs
bat genug getefen £ und von droben gedachien und
andern Scribenten viclfditigbejthricben find. Den¢dil
fhrer nicht ein geringer Hanffe/ fondern cine fehr groBe
Menge gervefen/ die fich durch viel Lander erfiretlet.
Dennaledroben p ingeriibmeer Perris Waldus und feine
SMitgenoffen Arnoldus und andere Befennes dev alten
und vefnen Avoftolifchen Lehre/ von dem Bapftin den
Bann gethan und geywungen tourdenvon Lion ju tweds
chen/ Do bat cin TO# fich begeben tn i Picaédie é?

TANCE.

t
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Sranctretch (tvovon fie hernach auch Picardi gebetfien)
i Slandern und Teutichland/ firnemlich nach Strah-
burg unddMaing/ auch in Sachfen/wester inVdhmen/
Oefiererch/ Dalmatien (Croatien/ in Stalien/undindie
Lombardie/ja in das NeapolitanifcheReich biff in Sale-
brien und Sicilien: EmZhetl aberift in dicProvinz und
Langvedof undztoarin das Tholojantfeche/ Albefifche/
Cadurcifcheund andere Sebiete entroichen.  1Und nach
Diefer Serfiveuung find fie von der Albiorum Land oder
©tadt (n demt Tholofanifchen Diflkriét ( wo fiehdufig
fich vevmebrer) auch Albigenfer genant/ alfo daf fie bice
Waldenfer, bovt Albigenfer gebeifien/mwelchedoch ders
Glauben und Vebdntuis nach Berwandte und Vride
getoefen/ wefl fie betderfertd die alte Apoftoltfche Lebr
beCant/ deg Papftesverdamlichen Jrathtimern) Sa-
pungen und Tyranney /derBerachtungder H, Schriffe
und daber entitandencn  Untviffendeit / dem Abadtti-
fhen GOttes dienft / item ber Praelaten und Geiftlichen
boemeben/Seld-undEhrgeits Sfentlich wiederfyrochen
haben. Esift aber fofern/dag durch diejeBerfolgung und
Serftreuungder Waldenjer der Vapft umd jein Anbang
ibre rveg erveichet und dag Licht dee Evangelit unterges
driwett haben( vag eé auchmittelft Sottlicher NRegierung
ebé hieduveh weiterinalerdBelt ausgebreitet/dieBeben
nectaglich vermebret undesVapes Jrathitmer/ falicher:
@Ottesdienft undZyrannei offenbabrer geworden.Lind
je graufamer ber Bapft ju Row wiedey Diefe Vefenser
berQBarbeit mit Feuer/ Waffer/ Erde/ Schrverdt und
Galgen outete/ je glitclicher ward aller Orten/fonders
lichin der Tholofanifthen Braffichafft in Francreich
die alte Apoftoltfche Lehr audgebreitet und dex ‘B%}

iche
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Kebe Jufats vermorffen/jodagaur Jeit ded Kdifers Phi-
lippi IL und des gedachien Bapites Innocentii I11. (el
¢he am Endedes 12ten und Anfange des 13den Seculi
gelebet)faft alle desWaldi Lehr betanten/ wie derWal-
denfer Chronick cap. 4. p. 0. berichtet. Sie habenauch
inSpanten/ in Arragonien / Engeland Niederland /10
Teutfchland und in denIWendijchenStadtenNachfoiger
gehabt/ toie beidem Thuanol. 6. hift. ju lefen. Undin
den Chronfco Hirfaugienfi meldet Trithemius , Dag
ber ABaldenfer eine fo grofie Anyahl in Leutfchland ge-
wefen/ daf roenn einet unter thnen von CHin nadh Miet-
fand verfen roollen/ex alle Nache bey feinen Slaubensdges
nofiea Herberg gefunden. Sofind ihnen aud nidht nuv
gemeine Ceute/ fondern auch vornebhime/alé Srafen und
Hervensinfonderheit der Srafe juTholofe inFranchreid
Raimundus und unjehlige Edele sugethan gervefen/ ob-
gleich diejelben vom BVapft Honorio L febr verfolget/
bejchimpifet und mitHilffe e Konige vonFranchreich
artbebrieget/ wiervolfie Do endlich auch aus demn
Tholofifchen vertricbens Dodh haden fie allenthalben/
audh in Engel-und Scottland/fonderlichin Bobmen
£100 (i auch Picardi genandt worden/) ihre Briider und
Mitbebenner gefunden / welchedenSreucln ded Antiz
Cheiftes beftendig wiederfyrodé/wiewoll fie atlenthalbe
famt ifrenNachfolgern gedractt/infonderheit ihre Lehrer
mif Feuer verfolget worden/twieauch unter andern dettt
Johanni Wiclefo{n Engeland /und bernach tnBohmen
dem beftdndigenBefenner der Warheit undMartyrerM.
Johaiii Huffen/Pred.inPrag/welder nicht gebdret nodh
tberseuqet/wic aud feinemMithelffer dem Hieronymo

Pragenfi, bondem ungerechten/ ju Cofniz am S,Bobet}ise
’ An,

t
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An4ir. berfameleten Concilio wicderfabren. IBomit
aber bodh auchtn Vohmenund anderéro die Apoftolis
Icbe Lehre und Evangelijdhe Warheit nicht gar untere
gedractt/ noch das Biederfprechen gants aufachdrts
jondern thre derHerl. MartprerAjche undBVlut § gleich-
famem@SaoamderRechtgliubigenBelenner getvorden/
DecerBiederiprechen folange betm-und dffentlich/auch
nach e Huffii Tode in Bdbhmen und andergivo ges
toehret (davon dec langtiertge Hufliten- Krieg jeuget/
torin die Hufldten immer gefieget) bif Gott o Him-
mel Drem gejehen und 100, Jabrnach HuffiiTode/ etswa
ver 185 Jahren daé Scuffen dev Wicderprechenden
unDgebmcfrcufiwﬂo!n;dmnifﬁalbttaﬁcuobcrAlbigen-
fifchenund Huflicifchen Nachfolger crhdret/und Luthe-
rumermectet /aud feiner Lehr grofen Naddruck geges
ben/da mannach der Seit dem Bapfiumb/ wiervoll
auch nicht obn Leffelben Berfolgung / frei wieder|pros
ehen/ viel Landerund Stadte mut Sreuden die wabre
Apoftolifeh-Catholifche Luehertiche Lebre angenciitens
toelche Lutherus (toie bet dev erfen Frage nut mehren
germeldet/) von dem Anti-Shrifitichen Sujat und Greus
¢ln Deg BVapfies gereiniget/ dafiir man BOTT im
Himmel taghich hochit yuloben und polcheWolthat tiedF
guctfennen / apdh nichtfo fhnode dent vermorfFenen
Bapftum yu ltebfofen Urfach hat-Aus welhent allé den
dic vondem Jefuiten fu Sweiffel gejogene Sichtbat-
Bett Der Bvangelifchen Rirchen vor LutheriZert
nberAdfig erhellet. () Gefelst aber ed e dic Foans

elifche Lutherifche KRiveh ju roetlen unfichtbar undper-

orge unterdem BVapftum geroefen/toelber fic gedriift/
waé will dDaraus der Jefui(tE wieder ung wam‘ngm?:cg

1
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(D Jj@ruﬁ.m anfibtbabre Kivche habe
secrhalten ?ou““/vcvvmcti ¢ Rivche yur 3eit
w3eitderNaccabecr/yur3eit derSeburt undel
ens Chrifti/ yur Smfmr:omosm%e?rmumc:,z untey
euafm i cbmm;cm/m‘\x en dreten evjten hundert-
Sabren nach Chriftt Geburt. Cont, qvaelt.r, & 3. s fols
9 m‘urmcbt/wez!u.‘ cre Kt cbmz‘umunzﬁ"p':umb
11’!1&) bar und gedricki g wu n/ dafaud dieCals
r niften und IBI ew .u;,rr (roie der ¢ Sefuit will fchliefs
{uz_» hesvonthren \w,,}mm Iden Eonten : Dennein
ai *-“w*» mite )%u,/,ugﬁ unde ettoasvon fich melden/
eznaabcw mf;m* ) vorgeben. Diec 1!:3;*1;1:11/,0 fern
fie D tlidheuSagungen und Mifbrdudhen tole-
bh?fftifﬁuuh en fie buluﬁii‘ff)fﬂ Sofernfieaber
41k b ‘
inder Lehr vom ,_wexgmuztu 1D fonft von det Apoftolif.
Qemfzbr;»ciffe;‘wfmbu in Berengario, und dergleichen
billig verdammet und Eeine wabre Kivd >e/ wedet fichts
bdlu)fi}ilmtisi‘l,"‘"“Uthe“l 3eif getefen. Die Wigs
Devtduffer gehen uns gar nicht an.
Die 7. Fefuinfche 3 M’ﬁ@‘?t ae Frage.
Cnn die Butherifdhe Kirvde bor Butheri Jeiten i der Wele getoefen/ ob
fie eine heilige Kivdye getefen/oder nidie? i fie eine ell Rivd) getoefeny
fo toeife man mit einen i’-urkcri:d;mf\. gen von €Hrifti Sutmun[l};uun
Suthers Unfunfit/ deficn Leben/ Wuud L«ﬁ "zmm[v 1 einem Sefdhidits
{chreiber gefaffet feis \“ne mxmdt{ eilig gesoefen/ fo ift fie eben dariitm
nidyt die Kivcye Ehrifti m[ ’(lhtul;l g¢ Kivche fein muf mbbcnﬂlnmng

bflbllgayl"fg\\ areprers Upofiel ek reuz .auffiuweifen bat,
mﬂth"“’f.

SRR 3¢ wabre Kivche Chrifii/ toelehesu Luthers Jeit
oiederholet und erneuert/ ifteinebelige Kivche

oay7Ze yorLuthers 3eif gewefen/anch ju und nach Luth,
Setten geblieben/wetl fie durch daf heil. IWort derWat-
Beit/ wie guch dureh das Blut CHTiftiund den I)ﬂ%ﬂ?g
¢t
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®eift gebeiliget und gevetniget/ dennder Glaube und
das BVlut Chrifti/durch den BSlauben crgriffen/veiniget
ie Hersen vou allen Stnden A&.rs.r. Joh: 1. und andie
Sotinther fehreibet Paulus: Jhrwaret welland unberlig
&e. abet thy fefd abgeroajchen/ und geheiliges dDurc) det
Nahen degHeranIefit und durch D¢ Geift unferéSots
te1,.Cor.6. n, IBeilnun dietvahre Kivche Chrifte/rels
chevor Luth, Seiten) audd unterdetn LapfiumDd allein
Chriftt und feiner ApoftelLehre gefelget/undiu Lutheri
Seiten wicderhoblet und erneuertift/ weil/ fagich/ ties
felbe und devo Glieder duvch dagreineWort/ durd) Pas
BlutChrifti im Slanben crgriffen/ und dureh denetft
GOttes gereiniget und gebheihiger/audh fich einesneuen
beiligen Lebens befliffens e wolte danu leugnen/daf
fie eine betligeRiveh gervefens Wictvol Eeine KivcheChris
fti fo beilig/ tndever cufjertichenSemeinfchafft nicht bo-
fe ey Dent guten jufinden: Oenn man auch inder Ro-
mifchen Kivhen jedersede nicht allein im Weltlichen und
Haufftande/fondern auch unter dDenSeiftlichen/ die fur
andern helig lebenjolten / gar gottlofe gefunden(da-
von alleScribenten voll ind)devgleichen man lerder noch
taglich findet/dever unberligemeden dicWaldenier/in-
fonderheit der Burls borher gerithmeeHufje gnug roicders
forochen / weldhe ihndegroeaen beimBapft angeblaget/
undperlenmbdet / bif e drisber unfchuldigverdamme
und verbrandeworden.  Janicht allein die Preelaten/
und Plafen derRomif Kivche/fondern auch dasgHaupt
Derfeiben die Vepfte loft find (wwie Platina und andeve
Getft-und Weltliche Befchichfchreiber beseugen/) gav
unbeilige/unceine bdfe Lentte geroefen,(2. ) Was die fyet-
Iigen betviffe/ Drevoivvon Chrifii Sertenfer tn unkee
Ea ahren
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bertvahrenKivhen auffretien follen/ fo find e Paulus,
Petrus, Johannes undandereApofiel Lchrer/Betenner/
SMartyrer und Blutzeugen( derer herliges Leben und
DWandel hin und swieder von Sefehichtfchresbern vers
faffet/undtoelche mit uné Chrifirund der Apoftel Lehre
betant/ und wicder dag BVapftumb und andere Keger
biff inden Tod vertheidiget/ und alfozuunfer wabren
Kivchen Chrifti geboren/ welche Lutherus wiederholet/
tien beverftenund stengrage mitmehren behauptet.
Lind obgleich viel bon uniern fromumen/ getrenen und
durch daé IWert der Warheit geheiligte Vebennern der
Evangelifchen TBarheit/ unter dem Vapfuiny alé un.
Deilige gedriictt/ und von der unbilligften Nomif. Cle-
riferjchdndlich verdammet/ getddeet/ exfiufet und ver-
brand (ind/ o vermag doch folche Berdamnif fie fo we-
nigunbeilig machen/ als die Berdatnni§ des grofien
Concilii ju Jerufalem / dev hoben Peiefter und Phais
feer/batShriftum den allereiligfien und die 5. Apofiel
und Mirtprer unheiligmachentdnnen. IBag (3.) die
YOundev betrifit/ dever der Jefuit gedenchet/und beged-
vet/ daf roiv einen Qutherifehen Heiligen weifen follen/
derWunder gethan/foift die Antivort/dag die Wundet:
eben Leinien Heiligen madgen noch beweifen/fonfi rwehre
der Antichrifi und die falfchen Propheten / weldhe n
benleGten 3eiten auffitehen follen/ audp grofimddpeige
Heiligen: jumablen auch diejelbe grofie Seichen und
IBunder thun/ fwie Chriftus,Paulus und Johann. begeu-
g¢ Matt.24.24.2. Thefl2.9. Apoc.z.3.Daf man daber in
Den leten Seften nicht auFIBunder 1ehen foll/ weil man
inden lefiten Seiten den falfchen glauben laut jest ange-
sogenenScprifft-fielle/durd dieBunder erbennen m%b’
“l
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davondruntenin der o. Frage mit mebren. Unter-
Defien babenunfere Heitligen/die L. Apofteln (tweldhe
ju unferer Kivdhen geporen/ voeil wir blof derfelben Leh-
refolgen) Wunberinden erften Jeiten unferer Kivdhen
genuggetban:  Daber toiv Eeiner folchenHeiligen wei»
ter bedurffen/toelche FBunder thun /rwetl wir Eeinenene
Lebre/fondernebendie Lebre haben/ befenmen und ver-
theidigen/toelche dieApoftel geprediget und mit Wun-
dern befietiget baben. Unterdefien fagen toit nodh dics
fes: SoWunbder einenHetligen machen und bevoeifen,
foift ialutberus auch ein grofmdchtigesHeiliger gesves
fen:Denn ifi6 ein@WBunder getvefen/dag die armen3oe
nevund Sifcherfnechte/ die Apoftel/ durch ibre Predigt
Die gantse Welt bebehret/tote febr auch dieBelt ihnen
toiederftanden / wie febr fie auch von der IBelt gehaffet
unbd verfolget worben: Cofte warlich auch ein grofies
aBunbdet-toerck/daf der eingige armer /elender Do&or
Luther/Priefter/ Minch usd Profeflor ju Wittenberg
wiederder mdchtighten Feinde/alé dedKeiferd /Papfte/
Konige/Ficften/Cardindl/Bifhdfe und hoherSHulen
touten nfiBerhinderag/obnNenfehlmittel/alleindurd
bag reineBort GOttes/fo viel rooo Menfchenyur po-
folifchen jeeligmachende@ehre befehrt/dag fie dieBapfte
licgen SapungenBretel undMidbrduche anfo vielen
Ortenverlaffen/und dadurch dem bigher mdchtigen umd
toett gudgebreitetem Bapfluint eine unbeflbareIBunde
geiblagen. O under 1berWunder! Woriiber fich Hod
vertoundern wirden fo viel 1000, unferer BVorfabren)
Befennes und heiligen E)édttt)m/ toen ficleben fol%tp

3 (4
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i PL Felninsfche StveiftoBige Frage.
IR Cil vie Schrifft nicht mit Suthero gebohrew fondesnEr diefeive Hor 100
WAy mehr Sahreu vou der Romifhen Kivdyen hergenommen, ob denjes
ner geiten die RomifdheRKivde die wahre Kirche gewefen oder die falfdhe? It fie
dic twahre Kivche geroeferi/fo mu f Euther mit den Sciniaen derfludyt fein/wel-
dye die ahre Kivche verlafen,  Jific ab falfdje Kirdhe getoefen/fo Forte
nen die Ruthevifdhen nidyt deficdhee feiny das fie nicht eine faliche van dev fals
fchen Kivdyen in geheim verfalfdte Bibel genommten s Undivic founen {1¢ fol
aends fich vilhmen dag fiedem reinen Wort SOLTes glanben?
YUnttvort,

@ymamm fo genante Catholifhe Bapfil- Kivche/

SN vi¢ fie [ange vor und yuluthari3eité getoeferr/alio
22 it fienoch Die falfche Kivche/ sweil ficvon Chrifti
und derApoftelLehreabgefallen und dieApofiolifcheLeh
remit des VapftesSauerteigeSasungen andJrathi-
mern verfdlfchet: Wiewoll unter dem BVapfthuin Sotf
die Seinigen gehabt und etwa nodh einige hat/ wie bei
der sten Frage fhon geneldet iff. Daber Lutherusund
diec Seintgen nicht verflucht fondern feelig fepn / dad fie
folche falfthe Rivche/ davinfic obn gefaby der Seclen
aicht bleiben tonten 1 und die Berfaljhung der Apoftos
Lijchert Qehreverlafien / sofe beider sten §rage remon.
ftrirt ift. (2.) @6 folget abernicht/ wetl dieBiiplil Kits
chedie faliche Kivchegerefenund 1f/daf Lutherus und
foit nicht verfichert fein/ daf iv nicht eine faljcheBibel
und Sdnifft von ihnen befonunen haben /dariim daf
dicfe falfche Kirche viel leichter die Schrifft in gehern
(tote der efuit vedet) alé dfentlichden Glauben hette
verfilfchen undverderben Ednnen. Denn it antroots
ten davauff(a) durch eine inftantz: Die Pharifeijche Jii
bifche Kivehe yuden eitenChrifit war audh eine falfde
Kirche / weil fietas Sefels Mofid und der Prophetent/
it vielen Auffidsen verfalfdet batten &c, darvieder
Shrifiue
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43 (3) B
Chriftud offt geprediger/ und vennoch hat die Chrifl-
che Apoftolifehe Kivehe Dic Bibel Aites Teftaments von
folcher Juttfchenfalichen Kivdhen cmpfangen/und find
nichte deffotweniger verlichert / Dag (iedie Vibel nnvere
falicht von den Juden bekommen: Denn Dag beilige
Wort 1ft von Gottden Juden yertrauet gerwefen Rom.
3.2, weldhe lieber 000" Code fterben/ algein YWort von
vem Gejc und Propheten verderben, Und wennfie
PasGefen und diePropheten hatten verfilfchen roollen/
fo webr e inden Stellender Scrifft gefchehen/ wels
che wieder tad Judenthumb fiveiten /  foldhe abet
find unverfdlfdyt geblicben:  Denn auch Chriftus nix-
gends gelehrt / dag die Jiaden haben die Vibel an fich
berfalichet/ fondernvieluehr fetne Jubdrer auff Mofen
und die‘Propbeten veriviefen /  doch dabei fie fire dem
Cauceterg und Auslegung der Pharifeer gewarnet.(b)
©o haben wir audy das alte Teftament niche allein von
derRdomifchenKivchen/ondern auch von DenFadenetts
pfangen.(c Yift ein Unterfcheid su machen yotichen dein
Original Text devBibel/ utt jrifchen der Verfion defjels
be:DenOriginal-Text,fo wol Ebrdifeh aleSBrieqifch Has
ben wir 3war vonder Romif. Kirchen empfangen; wels
chen fiec aber niche vevfdlichet /weil fie auch nidht vielda-
bon berftanden. Und hitten fie ihn gleich verfilfchet /o
batten twir doch auéder EbrzifchenBibelder Jideny
und aus dev Sricatfchen BVibel der SriegijchenKivchett
folcheerganisen Ednnen. Die Verfiones aber/als dicLas
tinam Vulgatamy und deg Ecciiund andereZent{che iint
VapfthumgebranchteBibel/weil fic von DemOriginal-
Textviel abgehen/ e drunten bei der 12. Frage witd
eviieen/babenwivnicht angenommen; Dagegen ageg

a
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e (4000

HatLutherns tif Hilfeder damadligen anddemBa.
bel beg BapRumbs ausgegangenen Theologen eine
andere und veinere Leutfche Verfion der BVibel auffe
aefesset/ weldhe wiv aber degy Original-Text gar niche
vorzichen/ jondevnmit demfelben alleyeit conferiven.
(d) Haben wit fo wenig der Romifchen Kirchen / als
vormahié die Chriftl. Kivcheder Judijchen Synagog den
Empfang der Bibel und desretnen Worts BOrtes su
dancten/ ondern (hretben folches billig der allergnds
vigften Borfehung SOZLtes ju/dakote diejelbeunter
Dev falfchen Jadijdhen Kivchen die Ebrziiche altes e
ftamentsd; alfo aucd unter demn Vaptumb beides dDieO-
riginal Ebrzifche altes/ und Griegifche BibelNeucs
Teftam. fur dey Berfibrung betwabret/ und wit derne
nach berfichert feun/da wiv dem remen MWorte SOLte8
glauben unddabher beftindig davauff haiten.

Die 11, Feminfhe sveiftogiae Frage.
@:}5 die fireitige Slaubens-Yrestel Butherifdyes 2ebves meldhedie Sadie

nidit berahen/  fondeen nux verneinens (alg umBeyipicl 2 Cifi Fein
Fegefenr/FeinBapft uud fiditbabres KirdenOaupt/Fein Mep Opfer ctc ) in
Sottiider Shriffe Haslich begriffen fein/ oderabernidit 7 Sagftn Yafo
weife auff/teo man fn derSdyiffe liefet : ¢S ififein Fegefeurett.” Saghu
abes Nein/  fo geiindet fiddas LutHecthumbd mit feinen Slaubens-Urtifeln
nidht auff das Hellerveine und lautereIWBoriSottes/dem ntan u glanber fhul

¥ig ift/toie den wefendlidhen Hauptpunceen/von der H. Oreifaltigheic/ Menfdys
werdung SOtis &c,

Anttoors.

RS (ind folche ftrettige Artifel Elickich fo weit in
derH.Schrifftbeariifen/wie weit nicht allein die
gangebetligeScbrifft von LeinermFegefeur/ M-

Opffer/fidhtbarlicheinHanpt der Kivchen &, etrvagmel-
Det ) fondern andh ber Dag vielfdltige Spriche oder
Scinde andie Hand giebt/ welche Elar Dawieder fireis

ten s
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fen:  (2.) @ iftviel in der Schrifft BfLlich Degriffen
der Sadpen nach / oder durc gute leichte Confeqvents
odet Folge / weldhes dem Buchtaben nach nicht drin
gelefenwird / alé sum BVeifpiel/ die Worter Dreifal
srgbert/ Elienfchwecdung @Sottes/ derer hie det
Jefuit gedenft: rie Den fonft aud folcher Anttoort die
Babil.felbii fich nebenft ung tieder dieSocinianes be-
Dene/welche dieH Dreifaltigbeit undMenfehroerdung
GOttes leugnen/ voeil yivar die&adhe felbit/nicht aber
folche Wortn der Schrifit yu finden.  Spaber diefe
RAnttvort bey denPabftlern inuf girltig fepn wiecdet die
Socinianer/ warumb joll fie nicht giltig jembey ung
gutherifchen mieder DiesPabfier felbfif Darumb gleich
tie gegentheils Bekantnifnach nichte defto reniger
die Chriftliche Lehre mn den wefentlichen Haupgs
puncten vou der H. Dreifaltigbeit und Menfchroer:
dung GOZLted/ qvoad rem odev fo vieldic Sache felbf
betuifft/ fichnebenft andern Artickeln auff dag helle
veine lautere WortSBotted/dem man ju glauben fehiile
Digft/ feeitfet und grimdet/ ob gleich die Worte Preie
faltigEert/ ienichwerdung GOttes &c. nicht
Drin gelefen twerden: alfo fieiffet und griandet fichdre
Lutberifche Lehre/wieder das §egefenr/ wicder den
Bapli/alecrrichtetes fichtbabres fyaunpt der Ripe
chen Chriffi/ wieder das LXTefopffer &e. nichte
Defto weniger auff BOttes helle Wort gvoad rem odeg
fbvieldie&ache felbft betrifft/ob gleichin fobielenQWors
ten inber Scrifft nihe gelefen wird: s ift Eein
§egteur/ Benfichtbabrliches Saupt der Rips
chyens ChHrifki) Eein L1Tefopffer &c, Hatdoch Chrie
ftus felbftdurch eive feichte Solge den Artifel von der

& RAuffer
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d £ (42) £ , ,
QufFeritehung devr Todten aug der Schrifft deducivet
Matth.22,31.32, (3.)  Wen wir den nun quffweifen die
Spritche oder Grindes toeldhe wieder das §egefeurs
foieder Den Bapfiund L1Tefopfier &c. fiveten/ und
uné folche von der Gottlichen haligen Schrifft andie
Hand gegeben werden/ o weijen torr auff/ womanin
der Schrifft quoad rem oder fo viel die Sadhe felbit
Betrifft und dured eineleichte Folgeltefet: s ifiEein
Segfeur &c. Denn weil die Sdrifft nur 2, Oerter
nennet/ dahin die Seeleder Menfchen/rwenn fie ablier:
Den/verfesset toerden/ nemlich den Hirtiel oder Das etvis
ges Leben/und dieHolle oder denetwigen Todt/ und
nirgends eincg Fegfeuers gedenckt/ davin die Seelen
der AbgeRorbenen follen juvor gereiniget werden/ 1o
fagt die Schrifft/es ift ein Fegfeur. Und well unédis
Apoftel A&. z0.27. Eldrlich allenRabtSotted yon unfee
Secligbeit offenbabret haben/ (0 oirden fie ung aud
diefenRabt offenbabret habenHaf nemlich dieSeclen
der Berfiorbenen im Fegfeur muften juvor gereiniges
werden/ ehe fie in den Himmelfommen Eonten/wenn
ein folched Feur rodre.  WWarlich fo jemand beé Fege
feuerd nach feinem Tode bediirffet/ fo hitte ed Dev eine
oMorder amKreng bedurfet: Nunaber fagtChriftus/
er foll mit ibm Beut / daf ift fo bald e fterben wirde/
im Paradieh/ daf ift imHimuel fein.  So find auch
die Seelen det feelig Berftorbenen dDurch dag im Glaus
ben exgriffene Vlut CHrifti gereiniget von allen Sins
den . johr. 7. A&or.is. 9. Denndad BlutChrifti ded
©ohnes BOTLes vetntget entrweder bollfonmmen von
Giinden oder unvolfommens;  Reiniget e vo%m

7
7
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“1(4)H 3 ,
men/fo Sedat(f die Seele Eeiner andern Neinigung in
bem Fegefeur s Neiniget ed aber unvollformmien/ o be.
eife folched der Jefuie, {0 et ¢d ohn Schmalerung ded
vollformmenenVerdienftes und dev unendlichentraffe
Deé Bluted Chriftides Sohned SO ZTted ertveifen Ean.
Und fo toeiter auch indem PabftlichenHaupt Avtickel
von dem Pabit/als allgemeinem Kircdhen- Haupt/ und
feiner allgemeinen Ober-Hevrfchafft tber die Kivche
Chrifti/iber alleBifchoffe/ tber alle Konige 1ud Her.
venauff Eeden / deuen et dad NReich ju geben und ju
nevmen Macht habe. Denn foenn wiraus der H.
Sdrifft auffroeifen die Spriiche oder Srinde/ toelche
wicder desPabftes angerrabte allgemeineHerrfcdaffe
und Gewalt (1ber die Kivche Ehrifii fEreiten/ fo weifen
it auf/twoman in derSchrift qvoad rem,odet fo vicl
Die Sache betrifft/ licfet s &g 1ft ein Pabft oder ficht-
babred allgenmeined Haupt der Kivchen / weldhes eine
allgemeine Hevrfehatft hat aber die Chrifil. Kivche/ i
ber alle Vifchoffe/ja uber alle Kdnige auffErdeu. Den
foetl (1.) Luc,22. 2r. Denen Apofteln ausdricklich die
Hierdfchafft it verboten/ als fich unterthnenein3anck
erhub / welcher unter ibnen nadh dem Lode CHrift i/
(toelcher invorhergehendenWorten verbindiget twird)
fir den grdfeffen oder Oberften jolte gebalten wer.
den/ und gleichfam ded abtvefendent HERNRN JE(n
Stadthalter fein: Den der Hetland firaffeeolchen ib-
ren Srathum und lehrete fie jugleich/ Dag fein primat,
Herrfchaft oderStadthalterfchaft/fondern eineSleichs
beit unterihnen feinjolte/ wenn erfagte: Pie welts
liche Rdmige hevefchen/ibr aber nicht alfo/ fon.
Oerns, O¢r Srdfefie unte end) foll fein wie dex

~ 5: jingfic
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By (44) 8% N
fingffe. Cont.1.Pet.s3. (2.) B¢l Joh. 2122~ Dot
Helland feine Jinger obu Unterjcherd fendef / und
tuedet Petronodh eincin antern denBorjug [ Bervalt
uiiHerrjcdait iber die andernjucignet/jondern thnen
allen gleicheMacht giebt/renn exfprichn:gilerch wie
mid) der Vatcr gefandt hat/ 1o fende ich cuch)
auch/ nehmet bin den & Geift / weldyen thrdie
Sinde exlaffes &c. und Matth. 18.18. 10as thr auf
2E¢denldfit/ 10l aud) im Himmel &e. Solft aud)
Chriftus in dicfe Welt von (e Bater nicht als ein
tocltlicher Herr gejandt / ev bat fich auch weltlicher
Regierung enthalten/ dabher et den auch feine Apoftel
auff folche IWeife nicht auégefandt bat. Wil (3.)
Paulus in dem Brieffe an die Gal. ¢, 2.v. 1n14. anyeigt]
bag er dem Petro wiederfanden und ibn gefivaffts
Dean o Petrus (toelchen die Pabftler fitr Den erfen
Romijchen Bifchoff und Stadtbalter Ehrifti/ wictvol
falichlich halten ) rodve nach Sottlichent Recht der Os
berfte ober Srofefte unter den Apofteln gervefen/ o
batte Paulus ifn dafiir gehalten /und thn nicht unter
Augen wiederftanden noch denfelben gefivafft, Nun
aber 3eigt ex anvorangesegenemOrt auédricklich an/
daf er dDem Petro unter Angen twicderiprochen und

efteafft/da tber hn Klage cingefornmen/daf ex den
%ﬁben gebeuchelt und nicht vichtig gervandelt nach
De: Iarbeit des Evangelii.  Diefed bebrdfftigetdagd
Babfil Recht §¢lbfic. Paulus 33.caufl2.qvaft. 7.wwofelbf
¢8 aus demHieronymo (two die Rubric richtig) oder/
toie di¢ Glofla til/aué dem Ambrofio aljo redet: Pau-
lus FrafftPetrum , weldyes ex picht biste thum
Oistien/wennssnichs gewnft DAt/ Oaf e ll?bn:
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picht ungleich Ware. IWealuun toeder Petrus,nodh
einauder von den Apofteln/die algememeHerdichafft
fiber die Apoftel und uber die Kivche gehabt noch gette
bet / fondern thuen folche vichineht perboten ift /und
fic alle von CHrifto gleiche Macht exbalten/ (o joll
ihm der Pabii juRem { woelderPetri Nachfolger fein
will) jolche nicht anmagen. Und toeil wit denn folde
©priiche und Sriinde aug der H. Edhrifft aufftoei-
fen / weldhe wieder des Pabfies angemafete allge.
meine Oberherrfchafft und Setoalt uber die Kivche
und fiber alle Vifehofe Rreiten/ o fagt die Schrifft
¢6ift Fein PabiE/det ewn allgemeines Kirchenbaupt fei/
und herfehe uber alleKlechen und derfelben Bifchdfe/
fiber Konige/Shcften undHeren. Jaeé ift fo fern/dag
dicSchrifft diefed twolle/ dag der BVifchoff yu Rom fei
einsBabft oder allgemeines Kirchenhaupt/daf fie audh
duteh etne leichte Solge fagt / daf der Pabft ju Rom
der AntiChritt eder Shrifii Wicderjacher und nicht
Chrifiictadthalter fei.  Denn fielehret ausdrucklich
{ndem 2. Brieffe andie Theflic. 2.v. 7. 4. Pap Das
fiberheben fiber alles was GOE Oder F3ottes:
Oienft betft und das Sigenim Tempel GOS-

tes/daf it dad Herrfehen tn der Kivchen Chrifti/ ein

Kenngeichen deé WiederChriftes fei/ dex von Thrifti

und der Apoftel Lebr abgefallen. Weilnun folded

Kenngeichen desAntiChrittes/ welehes dieH Schrifft

angeiget/Dem Pabft suRom allein ufi alleyeit yutomt/

alg roelcber fich uber alleé/ ras@ott undBottecdienft

beift/cxhebt/auch fich in denTempelBotted gefeitdag

ift inder Chufil. Kivdhen herrjchet/ fo fagtdicSchrifte

durch etne feichee %olgeagw / dafder Pabftju m%m

3 &
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& (46) &%
ber AntiChHrif fei. Soficaber Dif fagf/daf derPapft
suRom derAn&iCohHrftLerWiderChrifi/dag ift Chrifii
Wiedefacher fer/fofagt fieaudh/ daf er nicht SHrifii
Stadthalter und allgemeinesKivchen-Haupt fet: Vet
fotefan der Wiederchrift/ welder fich Chrifto wieder.
feist/DeflenAmt/Wort und Sacramenten anficht (alé
Yoelche er toieder Chriftt Einfesung vevbebrt/ jerfitims
mielt und an der 3ahl vermehrer) ein Stadthalter
Chrifti und allgemetined Kivchenhaupt fein & Weldhes
Den fchon langft unfere Borfahren/ der Augéburgi).
Confeffion Bertwandte/ Welt - und Seiftliche/ in den
ShmalEaldifchen Areikeln erfant und befant
baben/ welde SchimaltaldifcheArtifel vonLuthero
auffgefeset/ Dag fiejolten toieder din Vapf incinem
allgemeinen Chriftl. freien Concilio (an weldhes unfre
Borfabrenappellivt hatten) tbergeben werden; Weil
abet ein foldes frefes Concilium von demn Papft nicht
ethalten werden Ednnen / o (ind dennoch jolche Arti-
Felvon Luthero,mit der Proteftantifchen Stdnde ges
nehmbaltung/ alg ein Symbolum unfever Kivehen /in
dem Concordien Bud andernSymbolifchen Biichern
betgefiigt. Ibre Worte lauten dafelbft von dem Papft
p-3i4. alfo: Diefe Sehreweifes Eldrlich/ dag der Vapft der wabreAn-
ridrift [e1bf fei/moeldber tber und mwicder Chriftum fich auffaefiibret/
Bnd erhoben : Sineemabl erwill/ dag dic CShriften nidye feclig fein
obn fine Scwalt/ weldedody nidys it/ nodyvonSotr ge
ordnet/ nody befoblen,  Diefes ift cigentlich gu reden fich erfebent
uber uad wieder SOte/wic Paulus 2. Thefl 2, 4, redet, Lnd dicfes
thun warlid) weder Tdrefen nody Tarrern / ob fiegleich der Shri-
fien graufame Jeinde fein/fondern fie taffen su/ vag an Chrifung
gldube wer nur will/ und empfangen von den ChriftenTribut und
suffelidgen Seforfam.  Abex dex Papft verbeus disen @!auben;
s #i
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: : w3 (4 )88 (all
und fagt/ man tiife ihm gehorsen wo man wolle feclis werdew)
Dag wollen wir aber nice hun /06 wir gleich deSwegen ferben
miijfen im Qabhmen des Dofrrn.  Und diefes alles vilbrer daber/
weil der Papfl/ nad) Sonlichem Redhr/ pat wollen fein das bodfie
Doup:der Chrifil. Kirdien &c. Ja p.z47. und 348. weden fie aljo:
Co ift betande) dag die Romijde Pdpfte mit ihren Slicdern eine
gottlofe &ehre und gottlofen Sreesdienfl vectheidigen | und fom-
men gar dic Kennesgeidyen deg Ancichriftes demBapfilicdhen NReidy
und feinen Sledern ju: dennPaulus 2. Thefl, 2.v.3. 4. wenn ex
denUntichrift befchrerber/ fo nenmet er ihn ven Wicrerfadyer Chris
feir dex fidy iaberhebe tber alles wag®Ore und Sorresdienft heift/ der
fid) feser inden Tempel Boteeg alg ein Sotr. Soredet ex denvon
einamy/der in demTempclSotces dag ift in derKirdhen regieret/nidye
aber von Heidnifdyen Konigen Dicfen nenmet e DenWiedermer=
tigen over QA icderfadyer Chrifli 1 weil er eine mie dem gEpangclio
fireitende éehve wurdeausvencfen und ihm cine Sortlide auroritde
anmagen, Denn exfilidyift offenbabr/dag derParft in dex Chrifk.
Kivchen herrfdye/und ifm unrer dem praetexe derKirdhlideen auto-
ricdrund Ameg/ cin Reichdver Herefwaffe angemags: denn e (dyiies
teevor dicfe Wort: tir Perro und deimew Nad;folgern/ wil ich die
Sdluffelves Himmelreichs geben.  Weiter fireirer die Lehre des
Bapftes viclfditig mit dem Epangelio/ nnd mafer ihm der Bapf
Sduliche autoriedt auff dreifache weife an. Hrflich weil erihm
bag Reeht nime/Chrifti Eehr und denvon ihm cinge festen Orees-
dienft su Andern/ und will dagegen feine Sebr und Soteesdienft alg
®dtelich @ halte haben. Jum 2dernimweil er ihm nime dicSewalt nidye
allin su binden Und §u 19 in diefern Seben, fondern nimt ibm audh
paseyt f1berdie Seelen nady diefem Ecben(im egefeur)Orittens
weil ev nicht willvon der Kirdyen nody von fonft jemand gerichtee
fein/ und geudye feincautoritde vor dem Seridhe der Cencilien
und der gangn Kirdven.  Diefes aber feife fich sumSote machen.
agnolich vertbeidigee Sfr audy diefe erfhrectliche Srrehimer und
dicje@otilofigteimit hocRerGraufameeit/und tddret dicjcnigenidie
¢g nidyemit ihm baleen. &0 toeit gehen die toollgegriindete
IBorte uniet Borfabren/in benewmalfqlb.etrtttﬁln&

n .

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
ElloAE /rosdok/ppn821628879/phys_0059

UFG




R(B)W ,
111 fo haben it nun bifher ecviefen | daf in det 5
©drift/fo vieldie Sache felbft betrifft/gelefen werde:
&4 ift EeinBapftoder algemetnes ichtbahresKivchens
Haupt u. Stadbhalter Chrifti/welherm dic allgemetne
Oberherefbafft jutdme. Dergleichen Ednte man audd
pon demETef-OpiFer und andern Bipl.Sabunge
undBerbebrungen derApoft. Lehr gat letcht albicr dare
thun/nemlich daf Eein LYTeFopfFec jef) wefi e6 nohiig
todre. Deti roeder in derEinfeiungded ub.ﬁzlbenbm'alé/
nochin den Apofolijchen Vrieffen/mit enerm einkte
gendBort Des angegebenenMeBopfers gedacht it/
wie in mefnem Tractat vom Melchifedek, in Der afen
Difputation mif mebren angefiifret ift. (4.) Aber
toag fodert der betimeffene und vefahrifheJrageift der
Sefuiten denBetveif deffen vonuns/waswirgrind-
fich berneiten und leugnen 2und ardmb follen wie
roetjen o mar inderSchrifft liefet: Ee1ft Fein Feges
feur / Fein Vapft oder allgemeines fichtbabrliches
Kivchenhaupt / EeinMeGoprfer2 I nicht dex jenige/
toelcher etrvag beiabet/nach den Rechten mehr gehal-
ten ju betoetfen/ alg der etivag leugnet und vernernets
Nun bejahet jader Fejuitifche Jrageift/vak ein Feger
feut/und der Rom. Vapft ein allgemeines fichtbabres
Kivchenbaupt fei/dec fiber dieKivche dieOberherfchaft
babel daf ein MeBopfFer fei &e. Wi aber vernetneny
und lenanen foldhes rechtlich. Darumb beteife er/dad
feine affirmative oder Vejahungen SOttes Iort
fein und allegeit von der Cohriftlichen / Apoftolifchen/
rechtaldubigenKivchen geglaubet toorden.  Er toetie
uné auff/wo man in der H. Schrifft und derfelben

unftetigen Canonifchen Bachern fiefet: £sifiein
Segefeur)

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
([E =LllE /rosdok/ppn821628879/phys_0060 UFG



B

W (i)W Shl -
Cegefenr/derBapfisuR om iff dasallgdmeine
fichtbabre anpt der Rivchen / weldhes iibex
alleRivchen/ BifchSfeund Rénige Gewalthat
und berefches/ itemes iffein LXieFopffesins -
bendmabl: alédentoollen toire auch gern glduben.
Wir wiffen svariwaé fie fiiy Spridhe ju foldyermBe.
toeif anzufitbren und gleichiam bes denHaaren Hets
gusuzichen nicht evtdbten: ald unter andern ity ded
Bapltee Borgug 3n beweifen muf herhalten der
Sprud)Chrifit: Pubiff Petrus&e.  “Jeywil dix
Oi¢ Schliflel des Hyrmmeleeichs gebers ! &os
Matth. 16.8.19. aber ficwiffenaudy / toie fie mit fol-
ehen gar ungereimt angefubrien Spriichen beftans
Den und beftehen /_nemlich twie die Buster (n der
Sonnen: Sie wiffen 7 daf 3u unfern Seften aud
fhrem Mictel dev Valerianus Magnus Offentlich bes
gant Hat / daf der primatund Oberberrfchafit ded
Bapftes aué der HD.Erifft alletn nicht fonne betwie-
fen toerden /toie febr aned die Jefuitenin einer dffent-
fidhen Schrifft su Colln amNheinAa653 (eben in dems
Sabhr/ davinich allhic in Roftof yu fudiren anfieng)
Datieder geciffert: Denenev aber im folgenden Jaht
1655. 3uTBien eneSchubfchrifft entgegen gefefset;ties
fvolValerianus nodh tnebr hatte beferien undagen fol-
fen/daf deé Vapfies gimat und Oberberyichafft Eef-
nestweges aus derH. Schrifft Ednne berofejen toerdens
gnb bagder BVapft gar nicht durch benQBeg besNeche
gend/ fondernvia fa&kiund eigenthydtig yudiefesn pri
mat und Antichrifiifchen Oberderfchafftdurch em’f{e
©tuffen acfticgen/ davon mit mebren auff%ie fol-
gende acdte Srage /von dem Abfall dev Nomifchen
Kivchen/geantivostes werbe% foll. o

¢
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_ @ieZ1eiuitifche sveiftdgiae Frage.

) sBbieSko . Rirche nady und nady/oder gugleich anff einmahl bon Epris
@i und derlpo ficiBehy abgefalen/2Ware fie nadh und nad abgefallen/fo witce
b Die Bbfaliende gleich bald bon bem ibrig geblicdenermKird) lichenLeibestoie
Berengarius, adgefdynitcensoder foldyer Hbfall pon biefem oder jencmCon-
cilio berdammet pder angeseidnetaund alfo der gange Eeib derKirdyen nidyd
siadh und nad) bon den toabren redhtlehrenden glaubigen abfalli g getvot.
benfein: i fic aber ugleidh abaefallen /fo betoeife mans / wenn ehe/ we
and in weldhen Yrtiteln fodes gefdyehent,

Sinivost.

% Yt aufeinmabl/jondernfucceflive odernadh
Zeurd nach Hhaben die BVifchdfe dev Romifchen
alg ewner particulier Kivcdhen/ihre Anti€hrfii-
fche Berfihrungen und Menfchen-Satsungen auffges
Brungen/und ift alfo von einer Seit sut andern det Abs
fall von Ghrifti und dev Apoftel Lebre gerhehen /
davon z. Thel 2.3 und 1, Tim. 4.1 geweiffaget
{ft. o eil aué derfelben 2, Epifiel Pauli andie
Thefl c.2.4. f der Anttwort auff dicvorhergehende 7.
&rageift v0 dem Anti Chrift gemeldet/daf er fich fibere
hebeiber alles/das®ott oderSBottes dienft heift &e.
fo bat mandie conatusund BVeginnen {ich ju exheben/
pon Anfang Her bald nach e Apofiel eiten an den
Romijchen Vipften / dafienoch Bifehdfe geheifen/
nach gerade gemerciet. Deriob woll in den erfien Jah-
vennachy Corifti Seburtaus hnen viel BVlutzeugen
Chrifit getvordé/ und andere firFurdht derRomijhen
und damahig Heidni)chen Kaifer grofen Macht niche
mit der angeztelten Eehebung auebrechen dirffen/
noch fich grof erheben ESnnen/fohaben fie fich dennod
fivacté einer nach demandern unterfianden/diefes und
jenes nicht allein in dev Kivchen anguordnen/ 10nbcr(g
[11°)
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audg andere/ifnen nicot untergebene/ RKivchen dajs
jundbttgen.  Denndamitich andeve Romifche Bi

{chofe jept betbei gebe/ fo bat Victor fin anbern hune

dert-Sabr nach CHrifti Geburt die Griegifche Bis
fchofe tnden BVann gethan/melche mitibm die Offern

an denen vou Jhin beftimten Sontagen ju feiven fich
aetoegert. Zepherinus fim Anfange deddritten feculi

vevordnete/daf Lein Bifdhoff/ weldher von feinen Pa-

triarchen odet Metropolitano fiit Gericht gegotert
toorden/ohn Ded Romifchen Bifchoffé autorifai ber-
daimiet iiede. Ja indemBapfilichen Recht c.AdRo-
manam §. cauf, 2.qvaft. 6. tyerdenausd Dit[célgphen-
ni Epift. folgendedBort gelefen: 28 ol andie RS-
mifche Kirche vonallen/ am meiflens vou der
ttest bedriicEten / appellirt wegden / als an Oie
Eiutter. Sichefohaben dieRdmifd)eBi|chdfe fchon
damiabis dicallgemeine Hesrichaffe ber die Kivchen
aejucht. Aber ich will in der Eryeblung der bon An-
fang fchon an den Romifchen Bifddfen gemercen
UnterRebungen nicht weiter geben/toell man queé diee
fen jebteraeblten Klauen letcht dic Lotwen crfennen/
und dabet beareiffen fan / wadda fet/ daf vonPaulo
inangezogenertt andern Briefe andie Thefl. c.2.v. 7
gefagt wird / daf suden Ieiten fchon die |Bofheit
Ded QWiedertvertigen / ded Antt Chrifted/ fich
beimlich geveget/ oder wie eg i Sriegiichen Brunds
Text dafelbft (autet / dag fhon damabhls getvit-
Eef fei myfterium iniqvitatis, Daé Gehennniff det
Ungerechtigbeit/und dag annoch ettwas auffhalte/dad

der BoBhattige/vesAntichrift/nicht offenbabret werde.

Dgnn weildag RomifcheReich damabhidim Flov und
‘ S 2 fehe
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j¢be madhtig toar/ o diretfeendie Romifdhe Bifchofe
fiir Surcht der Romifchen Madpt nicht jo fort mitih-
vy Damablg fchon intendirten Oberberefchafft her-
auébrechen s fondern die Majefidt und grofe Machs
Der Rdmifchen Kdifer bielte Den Stols und angeyicls
g¢ Erhebung der BVifchofe 3u Rom noch etivas auff/
Daf der AntiChrifk an ihnen nod nicht fofort offens
babret watd / wichernach/ da dag Romifehe Reich
abnabin/ durdh des Satans YiecEunggeidhabe.
Denn el die damabis mddtighien Rémer der War-
beit Des IWorts BOLted und det Predige des Evans
gelitnieht yeborchen twolten /fonrdern vichnehr daris
Derin den 10, grofien Verfolgungen dev erfien Kive
ehen Neuesd Teftaments wiiteten/ folifBSOLTTOeE
HERRaqué gerechten Gevicht dem Satan gudaf e
inDen RomifhenBichofen Hochmuht und Kefevei/
Ebrgeis und Berfubrungen/Ligen und Motd nach
and nach angindete / und fie antriech ibred Sehirns
Zrdumeden Romern borguttagen. Denn diefesifié/
svas derApoftelan dempelbigenOrte byg.ro, {chreibet s
Daf Oie Subunfftdes/ uber alles fich erhebenders
und allerief Berfabrung fiuchenden/ YOIderwLs
gigen oder AntiChrifted gefchebe pady OexIE-
tBungdes Satans/mis allerles Iagenbaffigers
Younoern und mitallerler Verfdbrung sup lne
gevechtigbeis) unger Denens die veelohres wee-
oert/ Dafur daf fiedie Liebe sur DOarheit niche
baben angenommen/_ daf {ie feelig wirden/
Darum werdeshnen Bott Frafftige Jrvebiimer
fenden/ Oaf fic glaubenderLigen. Audweldfen
WBorsen audh echellet /wer dev t:ﬂ’te:bcs.‘rgg;
ni
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mifchen/fich Uber alled exhebenden tnd vesfihrifden
Pabfish yms fe1/ nemlich der Sagan / als dure
Dejffen Qﬁirdun%bes AntiChrifies Sutunfft gefchehe.
S0 der Satan tité/melder nach und nach indent Ro-
mifchen Bifchofen und threr Clerifei getviveet/ dap
fievom @Blaubes abgetreten 3u ihren Menichen-
Satungen/ und angehangers den verfabrijchen
@etffecnn und Sehren dee Tenffel/ als da find
bte DVexbictung Oce BDhe pnd der Speifen/ wie
auédriictlich Paulus vedet 1, Tim. 4,3, Der Satan hat
tdenRomijchen Bépften geroivke / daf fievon einer
Beit gur andern die Gottliche DWarheit untergedriickt/
und die Llgen vermittelft liigenbafftigen Wunder-
get’cbcn Den Romern befgebracht s denen fie jur Bere

amnif gegldubes 2. Thefl. 2.7, 9. Der Satan hatin
ben RNomifchen DPapfien gemwivber die Laferungen
toieder Die Hell. Schrifft/ daf fie vorgegeben / die H.
Schrifft fel unvollbommen stociffelbafftia und dun
Pel/ cintodter Buchtab und mache vie Lenen frvig/
welchen daher dieRefing dev H.Sebrifft/nach desSar
tanéBirctung/verbotent worden. Hec Satan hat ge-
tofvelet Die@rhebung der Traditionen und Sakungen
toieder Die.H.Schrift: dieBermifchung det Ligen und
bed Pabflichen Sauerteiges faf mit alenArticteln
bes Chriftlichen Blanbens; getvirlet fo viel Abgdt-
fifcheDienfte/ald deAnbebtung Mariz,bieAnruffung

Der Erigel undder Hetligen/ die Anbehtung der con.

B

fecrirten hoftien ,bfe Anbeting deg Vapfied tind e
Bilder &e: getvitdetben unbejchretblichenHohmuth
und Begterde iiber alle Rivchen/ ja iiber die Hdupter
DerQBelt 3u bersyhen: Ja der Satan patin thnennach

&3 aerade
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gerade getvitclet allerhand aucupia ober Seldfange/
daé ift Nachiellungen/wodurcd fie fo viel Reichthum
und®iter sufammen gebracht/alé fie ndhtigaehabt/
hresunerfdttlichen Ehraeifs und grofe Hersfcbaft
auvermebren und uechalten s devgleichen aucupia
und Mittel/Seld und Siter dielerIWelf su erhafchen/
finddaé Fegefeur/ die Seelmeffen/die Jubel-Jabr/
die Indulgentien und Ablafframereiendurd welche
Lutherus am erften veranlaffet dan Pabfthuin ju
wieder(prechen) die Wallfahrten und derglerchen.
Surnehinlich hat Gch diefer Abfall und Erhebung des
sBabftes fiber alles was@Ott undGottesdientt heiBe/

ceuffert/ und iff folgends det AntiChrift/ und dag
nd Ded Berderbeng/ofenbabret worden/int anfans

gedeé fiebendéhundert-Jabré nadiderSeburtChrifii/
Dancmlich det Pabft Bonitacius L von den Kaifer
Phoca,dem Bater Morder/den begehrtenZitul Oecu-
menici ethiclt/ dag der Mdmifche Babft dev allgemci-
e Bijchoff und Haupt aber alle Kivchen genennct
foard : IWogeqen Bonifacius Den Phocam von Dt
Batermord ablolviren miffen: Denner hatte feinen
Borfahren/den frommenKaiferMauritium, famt dDef-
fen Semabl und Kindern (daer noch defjelben Minis
fter war){chdndlich tmbringeniaffen.OergleichenTi-
¢ul aber Gregorias M.(toeldher audh Bifchoff juRom
getvefen und am Ende ded 6. feculifurfivor gedachien
Bonifacifi IIL. gelebet) nichtallein hochlich improbirt/
fondern auch auddriicklich befant Hat/ dafer Leinent
Bifehofe/ ev fei uDRom oder anderdroo/u formme. Ja
derfelbe Gregorius M. febeuet (ich nicht von denjenis
geny toeldher fich efnen allgamemen Bifhoff ucnn;t/

odes
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bev nennen Ldfiet/ auedructlicy yu fchs elben 7 baf et
einBorgdngerde AntiChraftes fei/tvel er fich flolgsige
lich ubey andere erbebet. vid, Gregor. M.1.6,ep.30, @
wir thun hugu/ Daf ein folcher/ vermoge deffen wag
Drobé p46,angefibret vielmeby derAntichrift jelbfi fes.
Werter tm efften hundert Jabhr / da ded Romifchen
Reichs Flor abgenommenserhub (ich der BapfiGres
gorius VIL fonft Hildebrand genandt/dergefialt fiber
alles/ dafer meht allein folgende diacds publicirte/
bag derVapft der hochfie Richter e1/ andvon Feinetns
auff @Ecden jolle gevichtet twerden/ daf er Macht habe
bie Kaifer abjufetsen s daf er dbag Karjerliche Wapen
allein fabren mch/bnﬁ ev Macht habe die Untertha-
nenvon aller PAicht und Eide gegen den Kaifer / Kde
nigeund Hecrens wenn dieje gefiindiget und Unrecht
gcbanbelt hetten/ledig yu fpvechenzjondern er hat auch
efe AntiChriftuche@ehr/an dem tapfernKatferHen-
rico LV. (chandlich practifivet / in dem er denfelben
bochft unbillig in den Vann gethan/ und unerhore
fbtmpfflich tractive/ aucd fetne Unterthanen vbon dem
Cide Der Treue ablolvirt, mit welchem fie dem Kaifer
berpflichtet waren: Jadiejer Pabi berbot auch den
Priefrern die Ehes welchedoch von Chrifto und den A-
pofteln niche verboten getvefen;wictvoll ju DiefenBey-
botder Ebefchon am Endedes 4fen bunbdert-Jabrg/
auch der Papit Siricius den Anfang gemacht batte/
wieder Pauli Lebr / melcher foldhen Verbot der &Ebe
eine LebrederZenffel nennet/wie droben fchon gemel-
bet. Darum dannder Satan in DlefermAntiChrift
{n Dem Greg VIL folche Lebr getotrclet bat. 2. Thef
2.9, Jmuden feculo unter dem Papfi Innocentio LI,

ift
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{fi ¢ Transfubftantiation, ba?zﬁ bie fraige Lehe don
oer wejentlichen Verwandelung des gejegneten
Brods tnden Letd Chrifti/und des Weinsin dagBlut
Chrifti/ wieaud) das{ich drauf grandendeMNeGopffer
determinirt: toraus bald nochmehr irrigeLebren und
Mibrduche entitanden. IWas toeiter denBapiilichen
Aclch-Raudb im Abendmiabl anlanges/ fohatman
DiejesPapfil. Kivchen-Raubes Anfang fin12fen fecu-
lo angemeredet/ dochnurin ethiven Kivchen: Aber
bernach imu. hundect-Jabr bat folcher Keldraud bet
den meiften Kivdhen feinen IBachathim evveichet/ vud
annachfolgenden 1g. bundert-Jahr ward ex vollforite
menin allen Rivchen.  Ya im isdenhundeyt-Jadt A
1415, e Dag’Bdpfiliche Concilium ju Kofnitam Bo
den-Seezur Seit Huffii, gar ein dffentliches und allyes
meined decret ergeben/dadureh Dasd Abendinahiute
gev beider Beftalt qubalten ganslich verboten ward 2
ungcachtet dag Chriftus foldhes unter beider Gefiait
eingefenct/und dafielbe fiber rooo. Jabr in derKivchen
unter beider Beftalt ausgetheilet worden.Ja egward
auch folched decret von einer Geftalt in demjelben
15Den feculo Durdy Dag Concilium ju Pafell/und fibeg
daé i nachfoigenden 16den leculo jur Ieit Lutheri
durch ®asConcilium guTrident befrdfftiger. Wobes
abet nicht alletn yu obfervirenift 7 dag indemfelben
15-feculound indemfelben srftenIabr des ssden feculi,
darin dad Bafeljche Concilium den Kelchraubd bebrdf
tiget /1 die Konige tn Franclreidhdag privilegium un-
ter beider Geftals ju communiciren vou Pabft et
balten baben / toelde jouft feines Weged (n diefent
Kelch NRaub gewilliget hettens  Sondern men o
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W)
fich aucd fehe hiehei verwundern / daf da gefagter
mafender Pabft dem Konig von Franckreich beide
Geftalt im Abendmabl ju gelafien/und groar ad ma:
jus gratiz augmentum (tvie di¢ Bulla offenbar redet
Das it 3u ciner grdffern VesmehHtung Oex ®na-
D¢/ dab/fage ich [ Die Kdiferund andere Pdbitlich ge-
finnete Konige s Firften und Hevrn bif auff den bett-
tigen Tag fogedultig diefe grogere BVermehrung dev
Gnaden entbehren/ und nicht eben daffelbeprivilegi-
um unter beider Geftalt ju communiciren fodern/
abfondeclich da man unter den PAbtlichen ehrern
einige findet /telche bebennen/dag unter bader Se-
ftalt imAbendmabl mehr alé unter efner die®ottliche
®Gnade mitgetheilet werde. QBeiter im folgenden
1438, Jabr defielben 15den feculi find im Concilio 3u
Glovenf die Bitcher Det Maccabeer/dasBuch Tobiz/
et IBeifiheit/ Syrache/ Judith und BVarudh ju Ca
nonifchenViichern gemacht/und den BilichernDRofid/
derPropheten und Platmen/ gleid gefchdtset /inHof-
nung daraug die Jratbiimer vom &egefeur / von Ane
ruffung der Heiligen und terglerchen 3u betoeifen:
$a dodh tveder die Jidifche Kiveh altes / noch v1e
erften Kivchen Neues < eftaments folche Blicher dafiie
erfant baben.  Damablé ift auch determinire, bag
7. Sacramenten fein, Endlich fm 16den feculo A.
1512, Purfs vor Lutheri reformation, ift tn dem Conci-
lioLateranenfi DieRdmifcheKivchefaft in den grofefien
?tztbum aefallen; tndet fie ihrem Bapft jo gar die ine

Silibititdt oder Unfebibarfeit inder Lebry fwicaud
dic eminent oder Hobeit iiber die Concilia juge cignet/

ob gleich Die Lebre. threr cigenen Glaubeng ge-
2] nofen/
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fioffen Datoieder fireiten: DenndadSegentheil haben
Diejeficaedadhte beide grdffere ju Kofnis und BVafel
i vorhergehendensden feculo gebalteneConcilia fta.
tuirt, auch dev indem erfigefagten Concilio it Kofnif
erroehlter Papft Martinus V.vie aud feinNachfolger
Fugenius1V. approbirt:ja ¢é approbiren jolches aud
bic granfofijbe Kivdhen /wie foldheg Launojus eint
Srantdfifch-<Pabfificher Scribent part. 1, Epiftolar. p.
374 U0 376. wettlauftig deducire,und die fehlbavEeit
DeaBapfied part.;.p.6. untet andern mit deg Vapiies
Gregorii X1, teftament betoeifet/davin derfetbe Bap
mit mebren uad gang auffrichtig feine Fehibarfeit
befant/und dag privilegium dev unfehibarfeit ihm
felbft und alfo audy andern BVdpfen gberfant hats
Aué welchen allen dennnungnugiam exhellet/ wel-
cher geftalt nicht allein der Romijchen RivehenAbfall
bon EHrifti und dev Apoftel Lehr / 3uden ligenhafftes
gen veflbrifchen Dienfchen « Sagungen nicht auff
einmabl/fonbern facceflive nad und nady gejchehen/
gumablen auc die Bapite thre Jrathitmer und Lagen
verKirchen nur nadg und nad auffgedrungen; fondern
audh wie der Romifdhe BVapft felbft fich nach gerade
miehr und meht / duvd getiffe 4. Stuffen/ fber alles
was SOt und GQttesdientt Heift/ exhoben: nach ge-
rave et nnd niehr Getvalt ihm angemaet / bif
¢r fich wieder alleg Redht als ein Bott gehalten/und
alfoin ibtt det von Paulo 2. Thefl 2. 4. befchricbener
Anti-Corift vollig crfandt worden. Swar juder er-
fien Stuffe /memblichu dem primat der Ordnynge/
nady weldyer der Romijche BVapft der vornehmfie Bi-
[off ift Croett Rom die vornehmite Stadt roar/) i!’ttft

i
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i 4ten feculo nidht obn confens deé allgemeinen
rechtglaubigen Nicenifden Concilii gelanget/ und
grundet fih alfo der exfte primat dev QOrdOnYBG cinge
aet maffen auff menfchliches Recht 5 aber die abrigen
3, ©tuffen/als dev ander primat der K fvchlichyess Jurise
diction 0der O berhetychaftt Gber alle Kivdpen (o
guctim ficbenden feculo inBonifacio ILdurd fehdnd-
licheBunfidesBatermorderd KeiferéPhocas gelanget)
und der dritte primat der YPeitlichen gevvalt uber
Sietfer undKonige/als Botter und GOttes Stathalter
auff ErdenPlalm,82.6.Exod. 21, 6. /22 8.(100311 ¢v Dusteh
ben@oftlofeftenGregorium VIL it edlfften deculo ge-
ftiegen)und der vierte primat der whfebibarkeit inder
B ehr und bobeit (iber dieConcilia (tweldhe er fitr6den
feculo in den Lateranenfi Concilio erfangt) diefe 3.
©tuffen und primatus griinden fich anffdag hochfie
Unrecht/tie aué allem/dem twaé der@dngenach bergyes
bradht/suTage lieget.  Wonut denn der Jefuitifchen
liftigen Srage 7 obdieRdwmifche Kivehe auff einmabi
odet nach undnach abgefallen§ ein volliger genitgen
gefchehen.Daf aber der Jefuit (n feiner rage rwildacs
auff alfo feliefen/daf toen ertoiefenies magjender Ab-
fallderRemijchen Kirchen nicht anff ctnmabl/fondern
nach und nach gefchebhen rdre/ fo wirden die Abfale
lende gletch bald von dem dbergeblichené Kivchlichem
Leibe/wie der Berengarius, abgefhnittens oder folcher
Abfall von dieferntund jenem Concilio verdammet o-
Der angegeiget / und alfo der gane Leib der Kivchen
nidt nach uad nach von den Rechtiehrenden Sldubt
gen abfillig gerworden fein/ folcdhes folgetgar nicht.
&8 berveifet auch bnﬁelgﬁe nicht das ﬂngefﬁ()tteexem—l
3 pe
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pelded Berengarii fin cilfftenfeculonach Chrifti Ge-
burt. Dencinanders ift/ wenein und ander gerine
ge8 Glied ded Kivehlichen Leibes abfiillet: ¢in anders
ten das Haupt felbit mit den vornemfien Sliederns
aléBifchdren und Cardindlen,abfallen.Daf gedachter
Berengarius tvegen der geleigneten swabhren gegens
wart dDeé Leibed und Viutes Chriftiim H. Abend-
mabl/ fo fort von dem Haupt und Vitchofen der da-
mabligenfchonin den Jrthuim dertransfubftantiation
(vid.fup. psso) befundenenKivehen(toteder welchenJe-
thum Berengarius mif vecht fivitte/obn daf er ju weit
gieng und indag andere extremum fi¢l) fo fort abge-
febnitten ard/ wat Eetn Wunder 7 toeil Berengarius
nuv efnn Slied/und jrwar nur Diaconus Andegav. in
Srandreichwar / toclehem fich der Papftmitfeinen
Bifchofen leicht rviederfesen Eonte, Nachden aber
detr Papit jelbft mit jener Clerifei derKivchen dieLebr
von DesPapltesBorug und allgemeinen Herfchaffe/
itemdfe  Lebrvomn Fegefeur/MNefopffer/ Ablagund
dergleichenAntiChriftifche verfiabrungen und Ligen.
batftige Eatungen yyibremcigenenBorthel und er-
langung grofien Reichthume/ nach und nach auffge
biirdet/fobat der fibrig geblicheneRechtglaubige gerine
gere Thetlder Kivehen nicht toiederfprechen durffen.
3a eé haben auch su folchen Seiten die Romifche Cle-
rifeiund Monche nicht fonderlich roiederfprechen fon-
nen: Dendiefelbe ju folchen Seiten/nach dem Seugnie
bielerScribente/ fehr ungelebhre getvefen/und von&ots
$e8 QBort toentg oder nichte berflanden/ infonderheit
der Spraché/in weldyen derSrundtert der H. Seprift
befchrichen ift/gavnicht Eindig getvefen/jo daf ﬁ; agcﬁ

abee
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daber gar letcht den Anti-ChritifchenIufah undBet.
fabrungen desPabftes angenomunen und feinen Lie
qengegldubet 2. Thefl.a.v.ao 11 Ohn dag dennoch vor
einem bundert abt jumandern fich Rechtaldubige
Bebenner derIWBarheit utd Martyrer gefunden/wels
chetheils fiber deg Papftes unvechtmdpige Servalt
Mifibrduche nnd Menjchenjatungen gefeutfoet/thels
audh deePapfted falfcheLehr und feineAntiChriftifche
Rotte/Tyrannes und Mif5rduche dffentlich gefivatft
und vertoorfen | algdie droben geriihmte Waldenfer
odet AlbigenferitemWicleff, Joh.Hufje/Hieronymus
von Prage | Hieronymus Savonarola und andere ge-
than/welche aber destvegen von dem Pabft und feiner
AntiChriftifchen Rotte mit Feuer und Schroert grau-
famlich verfolget (ind / bif endlich nach diefen Mdrty:
pernt Lutherus von @Ott evroeffet tworden/duvch toel-
chen vdllig ang Licht gebrachts daf dex Pabft groblich
pon CHift und det Apoftel Lehr abgefallen/ undder
Chrifil. RirchenStroh fiic Kornverbauffe.  Worduff
denn auch des Romifchen Papfies Anfehen und Antis
ChriftifcheHerrichafft undServalt mercklich gef hrod-
chet, und febr gefallen ift ) wicrwoll ex datvieder auch
febr Torannifcd getvitet/ und nicht auffaehdrt bat
die BVekenner der Evangelifchen TWasheit jutddien
und guverfolgens : il
Die 1X, Feluitifcheliftige Fraae.

@5 bie Sabe der tyahren Wundergeidheen eingmiﬁcs_Rcum;nd}mbﬂ

R echytalaubigenRicdhens und Behrer fei oder nidyt 2* Jft foldhe Sabe aes
toahrendBunbdergeidhen cin aetoifics Kenzeichender Rechrglanbigen Kivdyew
und Lehrer/ und foldye fich hauffig bei nng Catholifdyen findets bey den Ty
Herifcdhen aber gat nidyt exfheinet/ warumb fafien fidh denn diei®u therifchem

durdy dex Romifdhen KivchenTBundewerde nidt b(mcgm/tjoi‘a?u:btttbum
3 berlaffen uab jude mismtfcgn Kivchen wiedey gu Fepren? I aber fold
i

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
([E =LllE /rosdok/ppn821628879/phys_0073 UFG



o W(62) e i
Sabe der Bunderiveed nidht ¢in acwifies Kenngeidender Reditaldubiges
Kirdyenuud Behrers warund wedje den€heifus Matth. n., die hng e und
ohten Johannls auff {eine€hrifi Wundererd? Warumb serheife€hris
fius Marc. 16. feinen Jungerndag ipre Predigt mitBunderjeidien defrafe
tiget wevden folf 2
Binttoost,
okor O die Wundertverete findKejeichen dberRechi
%o Daldabigen Kivdhen und Lehrer/ fomifien auch
c24 (a) bie Novatianer di¢ tahre Kirche gehabs
baben/ weldhe Auguftinus Mirabilarios genant.  (b)
fo miflenauch die falfchen Chrifti und faljchen Pre-
pheten die wabre vechtgldubige Kivehe machens ald
welche in den lefiten Ietten nach Cohriftt Wort Matth.
24. 24. auffiteben und fo groffe Seichen und IWunder
thun/ daf verfithret rotirden in den Jrathunr 7 aueh
die uderoebiten/wann ¢ miiglich todre. (¢) Jader
Wiever-CHrift felbft mafie it feinem Anhang die
wabre Kivche Sottesimachen/als defjen Subunfft mit
allesiet lingenbafften Krafften/ Sefchen undWundern
gefthehen folte/ wie droben crtvebnet augder 2. Thefl,
a.v.9.Cont, Apoc.t3.13, Woraug desn erftheinet/ daf
bie . Schritfediefen Jefuitiichen fo genanten et
ftogigen Maurbrecher nmbEehret und begeuget/ Daf
mantnden lesten3eitenden fajchen Slauben audden
vorgegebenen IBunderiverchen erfennen wetde. Dar-
umbift (2.) ein Unteriched jumachen jioifeben den
erfien Jeiten der PAangung der Chrifil Kirchen )
und denlegten Jeiten.  Jn denecffen Jeiters/ da
due Kirdhe Chriftigepflantet ward/ 1ft nohtig getves
fen/baf dieLebreChritiu jeincrBVotfchafTter DerApos
fiel durch Wunderrwerd befrdftiget oirde/dDamit dem
HEmCHrifto und einenBottfhafftern fo vig(m{e’bc
glauben
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glauben tmdchteugeftcliet roerden. Y0t dett letstens
Setterraberifies nicht notig: denn gleich wie@Ott e
HEr23uvor die Wunder befolhlen und verheiffen Hat/
weldhe iNofed/der HeraChriftud und dieApoftclinden
evfienSeitens der Kivchen gethan.Exod, 5.3. Jefai, 35,
§-6.Marc.1p.17.18. alfo haben rit von den Wundern,
inden legten Seitensternen Befehl nochBerheifjung
wieder ‘Paft Gregorius M, Homil.4,&29 felbft geleh
vet hat. Sonbern die Sdrifft /wwfe gefagtfebretes
biclnehe dmb / und fagt /daf man in den lefsten
Seiten den falfhen Glauben oderfalfche Prophe-
ten/ jo den @Wieder -Chrift felbft anden angegebenen
Wundern evbennen foll.  Fillet demnach von felbf
bin/ was der Jefuitifche Maurbrecher fite dic Pipfil,
Lebhr will ichlieffen/ und twag cr fonft meldet/ daf/ da
wir Lutherifdhen Lehrer die Gabe der Wunder / ein
gewifie Kennegeichen bder twabren Kirchen ju fein
leugnen/ wir Chriftuim den@ohnGotted jum Laguner
machen /Der folche Wundertweret ju einem Kefieyeiche
ded twabren Glaubens gefefit Marc. 16.und Matth, 11e
Denn folche Wort Chrifti sielen anffdicerften3eiten/
varin DieCoHriftl. Kivehe it gepflantiet/unddarin Sott
feine QBunder 3u thun befoblen uudverbeiffen. Jef 35
s.6.Marc.16, Dagegen erjcheinet/daf it andenIBune
dern/ Dever fich Die Jefuiten und andere unter dem
Bapft in diefen legten Setten ribmen/ threnfalichen
Glauben etfennen fonnen/ teil die falfhen Shrifte
unddie falfehen Prophetensja dev Wieder Shrtft/ ald
der Pabft felbft in denlesiten eiten/ grofe wienoll lie
aenhafitige Seichen und Wunder thuntverden/umb da-
mit DicDien(chen gu verfithren. Su bmus.)bic%gixémeé-
¢
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epercle fie fich RIORNichts everfen / oenn die Lebre
nieht Dabet techt ift/ fondern Die gehre betvedjet Die
ounder, DaherSOtt der HEr2 befohlen die IBundee
aué der Schr 3u pritfen/und einem Propheten imAlten
Teftament nicht ju folgen/ ober gletch WBunder Lhdte/
{m fall eclehren toinrde faifche Gotter dabei ang ube-
¢en Deut. 3.1 [qge  Auch weifet derH-JEfus in demy
pon bein Jefuiten angefiifrten EpruchMatch, i niche
eblecht die Jiinger und Vobten Jobanme auff {eine
Runder/fondern auch auf feineBredigt/indem er Age
daf fie bingehen und Johann toieder fagen jolten/
toas fic gebdtt und gejehen baben; auch beweifet ¢
dafelbft feine TBunder aug der Shriffe Jefai 3. 5. 6.
der Jefuit aber berveifet die angegebene Iunder det
sRomijchen Kirchen augder Heil. Schrifft gar nicht/
thi¢ it dasSBegentheil aus der H.Schrift jo fortElar
machen.  Summ(4.) baben vicl rechtgldubige Lebrer/
alé Sohanues der Tduffer Feine Wunbder gethan Joh.
10 41. S0 fan auch (5) der Satanfelbi Tunder thun
Exod.7.22. 2.Cor.1.14,  Und folte tman (6.) dicange-
gebeneBapififcheBunder examiniren/fo wirde man
groffen2etiug und IagenhaftigeSeichenfinden/
welde mieht allern von dem Avoftel vorper verbindi-
get2. Thell.2 9. Da gefugt/ Paf des AntiCbrifies
Zubunfft gefchebe nad der YircEung d0¢s Sa-
tans mit alleclei lagenbafftigen Arafften /
Seichen und YOundern/ und mit allecles Ders
fibrung 3ur Ungevechtigleit: Sondern auch
piclfdltig uZag gelogtund entdefft worden/ nich
nur vond enen Dieaus der Romifchen Clerifet ju
ung geteten/ fondern aud von cinigen andern ‘Ba-

piftifchen Leprevn fRIbfR. IWic denn auchunter anbeg?c
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bie Pabfiliche Pfaffen vor diefein alihie jtr Roftock indet
Hauptbivchen ju Marien ein oldyes Wundertverck ges
babt haben/ da fieindem quégeholtenKopff eines Mia-
vienbildes ein ifchlein und Waffer gehalten. Wenn nun
vag Fijchlein imBafier denSchroansg gertibre/ o ifi dag
2Bajpfer dent Bilde aus den Augen gelauffen/ da eeden
gebeiffen:Miavia weinet & rvelches ligenhafftige rwuns
Derbild ju fehen und ju verehren/viel oo, Walltabrien
anber gefcbehen. BVon derglerchen Marienbildelt auch
vor diefernt aus Nivnberg referirctworden (7) Befelst/
dafi eine neue Lebre mirfie mit Wundberwerchenbefietie
get werden/fo leugnen wir doch/daf unfeve Lebre newe ef/
toie droben bef dererfien Srage mit mehren vorgeftells.
Daber toiv den Cerner neuen WundertvercE bedirffen:
Smtemabl die alten Wundertoerck der Apoftel auch
unjere feind. Uber dasund jum(8.) ift dag nicht ein
groffes Wundertwerct/daflutherus weldher vomPabii
fchon abroefend jum Lodeverdaminet wat/ gegentvde-
t1g xu Wormbe auffdem NReichétage/ als e Lamb une
tev reiffendedBIffen ficher getefenund Eenerdie Hand
an thmlegen Ednnen YIBunder) das er/cin ennigerMait
undarier Miinch/ wiederKdrfer und Vapft /wicder fo
piclKonige und Fueften, wieder fo viel Cardinale) Vi-
fchdfe / bohe Schulen und KIdfter aufftreten/und allen
durch Gottes Wort ein 1o grofies Werck berrichten Edns
nen?  dafiir BOtt ervig gelobet fef!
Die X Fefuitifche stoeiftofige Frage.

@S{S die Butherifdyen den Arinm, toeldyer Ehrifif mabre Soteheic gelengnets

fitr einen vechtmagig derbanneten Keker halten / ober nidht?  Halten fie
ibn daffie/fo mifien fie aud) chen diefes von Buthero aefiehen / daf er gleidye Ke-

gerfappe trage: Denn andy exButher Hon derCatholifdyen alfgereinenivchen
berbannet ift/ob er aleidh/tvic Arius alles aug dec Schrift fite fich etagmmmt‘
un
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avd torgeihitt/and fidh deeRivdhen/witArias, ticderfeget und gefagt/fic habe
gefebles.  Halten fis abeeArinm nicht fiie einen K eher/ fo hat bas aligemeine
3u Nicza gehaltene Concilium, Honiweldem cevrrdammes / geivest / tslces
absr abfurd zu fagem iff.
Untwort.

S falten freilich Arium fite einen rechimiibig
*Serbanneten Kepser/weil erden Brund desSlau-
2pens von der roabren Sotthett .Cohrifii halftar-

rigaugefocbtcn/ob er gleich aus der H- Scrifft/ die al-
Tenthalben von der wabren GOttheit ¢ Hrifti jeuget/
gnugfant iberzeuget/ und daber von dec Recht-Cathee
Tifchen vag ift allgemeinen und rechtghinbigen Chriftl
Kivchen / tn einemrechtmdBigen aug Orient und Occi-
dent,pon deim Kaifer Conftantino M. rechtmdfig berufz
fenem und werfambleten Concilio ju Nicza vecDamimest
woorden.  ber (2) von diefem Nicenifchen allgeniet-
nen/ aué Orient und Occident, voim Kaifes rechtindbig
Beruffencm und verfamieten/ auch nod GO Ztes Wort
vichtendemConcilio, dfTet fichs gar nicht argumentivest
3u cinerm/ nichs bomKaifer/ joudernvoim Rotmif. Papfk
toelcher nicht Nichtes feinfonnen/ weil ervon Hng ee
gen feiner grofenSrathimer/Mifbrduchen und Tyran-
nei hdchftbilliguertlagt warymidt aligemeinem/fondern
niur particulieren / jumablen nicht aus dex RebtCatho-
tichen/Dagift algemiciuen rechtglinbigenChrifil.Kivchen
vid, fupr. p. 19 fondern nur aué Romifchrgefinneten Kit-
¢hen beruffenen / unddazu an einem perddehtigen und
fir den Lutherifchen gav unfichesn Ore 3u Trident g¢.
Haltenem Conciliabulo; IBeldhesaueh nicht nad Sote
tec SBort/ fondern nach des Vapfied aus Rom gefand-
tem Vefehl gerschtet/ und daler geroalitg und vielfdltig
geirret: Den auc der Bapft die Bipchofein Ed 9:;13?/-

Bibllotnek /rosdok/ppn821628879/phys_0078 DJFG

@ Universitéts http://purl.uni-rostock.de



&3(67) %
stien)daf ie niche tfeder ihn haben urthedlen Edien/ und
toeldhe et thim contrar ju fetn befunden/Hat er wicder ab-
gefodert/und anderean thre ftellenady Trident gefandt/
toie aug der hiftoria dDeffelben Goncilii befantiflt. &3
folget auch (3.) diefed nicht:  Arius ift eintechtinifag
verbanneter Kefser/darumb miifjen wit folches aud bon
Luthero geftebens dafi ev glefche Kefier - Rappe trage.
Denn (a) Arius hat denSrund dedBlaubens angefoch-
ten/ daer diewabre Sottheit Chrifi geleugnet: Luthe-
rus abet hat nicht denSrund deéSlaubens angefochten/
fondern fiir denfelben gefochten nemlidh furdie H.
Sdrift undibre Bellbonnnenheit/ stnd daf fie vonden
Qejen gelefen toerden folte/ item fir dieRechtfertigung
¢ined armen Sanderé furGQtt durdh den Blauben aje
Tein und nicht durch dieWercle : fiiv das vollbommene/
undden Sufal unfever cigenen Werck und der Hetlig en
Berdienfte gar nicht bedirffendeé Berdienft undSnug-
thuung €hrifti und dergleichen/ toiederdie grobenJr-
thiamer/Betrug/Tyranneiund extichtete Stadthalter-
fhafft uudAutiChriftifche Oberfcdafft deeVapfted/wie-
Der die Berfilfchung der Heil. Schrifft und der Blaus
bené Avtickel / wieder den KelcheNRaub und crtichteted
MeB-OpfFer im H. Abendmabl/ticder die Indulgentien
undAblag-Krdinereien/ wieder das Fabelhaffte und der
Menfchen-Veutel ausfeqended Fegefeuer &e. geftritten
und gelehrt mach wabrer und einbellig ibereinftunmens
der Anleitung ded.H. Worte®BOtted,  (b) Arius tward/
wie droben gejagt / vou einemn rechtCatholifchen das it
allgermeinem undrechtgldubigen/vomKdifer bevuffenem
vedytimdgigenConcilio,nach derH. Edhrift/aus weldher
er iberjeugt twar/vechslich verbannet. Lutherus abcg
2 war
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ward/ wicauch vorhin gemelder/ bon efnens particuli-
renand Romifd-gefinneten Kivchen verfambleten und
nurvomBapfider Beklagter und jugleich Richter wat/
auch die: BVifehofe ihm etdlich verbunden batte/ nadh
feinem Sinn gujprechen) berufenemConciliabulo,wigs
der &Ottes heilige Wort/aus weldhem ex auch gar nicht
fiberzeuges und alfo gani iv2ig und toiederrechtlich/ anch
nur bermeintlich berdanuner. Su demifo 1ft (4) nichtalle
Berbannung und Berdammung vedit / fonft wiirde
auch CHiftt undder ApoRel Berbannung und BVet.
daiiiung recht getvefen fein. So toenig aberded grofen
Concili 3u Jeru@lem und aller Phavifeer und Jiden
Berdamnis / omit fie Chriffum vud die Apoftel vers
bannet| Chriftum und die Apoftel ju Kesern und Ver-
fibrern baben machen Eonnen/ fo wenig babenaudh deg
Bapft und (efn Concilium juTrident mit ihrerBetban-
nungihn Lutherum und ung ju Kefern machen Edunen.
Satwo eine jede Berbannung einen Kefser machet /fo find
getiflich der Papft und feine Schimeichler grofe offen-
babre Kesser. Denn e vonder SriechifchenKivchen alle
Jahr am Sontag Quadragefimz alg eint offenbabree
Keper excommuniciref und verbannet oird. Sudem
und (r.) mifien aud nicht alle Streitigheiten der Relis
gion bon dem RomifchenBapft erdrtert toerden. Denn
et bat ibn jum allgemeinen Richter und Haupt dex
Kivchen gefebets Man fehe die 7de Frage nach. IWo wae
Diejeé eingedrungene Hauptder Kivchen jur Jeit der Az
pofiel/zu den 3eiten derBiter in dem erffen/andern/drite
tenund folgenden bundert-Jabren 2 Die Apoficl batten
#nen Streitvon der BVefchneidung: Aber fie lieffen lbben

, fclben
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felben nicht von Petro, Dem vermeinten erfien Ro-
mi|chen Bifchorf/ fondern von demConcilio juJerufa-
lei enticheiden/rorin nicht Petrus fondern Jacobus dag
Wort fubrte. Act.is, 3. Wieviel hat Paulus erdrters ohn
DenRomijchenStul/welchen Petrus foll befeffen haben 2
Haben nicht vielvechtfchaffene BifchofeundLebhrer von
etnem bundert Jabr ju dem andern dert Rdmiy. Stubl
unbd feiner angemaften Oberhersfhafft toicderiprochent
QBiepicl Concilia haben obn den Romifchen Stublvicel
©treitinder Kivdhen entichicdens  Und fo fich Irenzeus,,
undandere Bifchofe vormable dem Vanndes Romi-
fhen Bifchoffé Victoris und anderer Romif BVapfie bas
ben roiederjeet/vid. fupra. p.s1.  Warumb folten niche
Lutherus und andere Lutherifche Lehrer verachten den
Bann/ welchen der BVapft und die Romifche/von Chrie
ftiund der Apofiel Lebr weit abgevichene Kivche) auff
ihn unduné fieder GDttes helle Wort gehagelt/ tie
der Jefuit inder Erbldvung diejerFrage vedet. Weil wiv
ven(6) mit Recht und billig nach dev Schrifft den Ro-
mifchen Stubl verworffenund ibn dabhin dfentlich bes
fchuldiget und angetlaget) dag et von Chrifti und der
Apofiel Lebr toeit abgefallen/aud die Chrifiliche Kivche/
foelche feinen Jrathiimern nicht beipflichten/ ja feiner
orannet fich iederfepen/freventlich verfolget/wie hat
erden in feiner eigenen Sadhe / davin er vbon uné vecht-
lich verblaget / thmdas NRichterliche Amt anmafenund
unsverdammen Eonnen2  Weiter und (7.) folget auch
diefed gar niche : toie Arius fich der allgemeinen Kivchen
wiederfefiet und gefagt /fie habe gefebiet /und dennoch ex
ein Kefer bleibet:  Alfo ob gleich Lutherus undandere

Evangelifehe fich dew Bann deg Tridentinifefen Con-
. 3 3 ciliii
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cilii ober Der Romif. Kivchen wicderfelet undgefnat/fie
fabe gefeblt und feble noch in dev Lehr/ fo bletben fiedodh
KepersOen/tofe vorhin fchon remonfirirt jwijchen Ario
und Luthero ein folcher Unterfcheid ift/ aléjtvijcheneils
gen undIWarbeit, Ja wifchen derRecht-Catholijchen
vaé ift allgemeinen und rechtgliubigen Kivden und
swifchen der Rodmijchen iff efn (olher Unterfhed alé
stoifhen Ungern und Prefburg/ oder yrosfchen Mickel-
burg und Roftoct. So ift aud) ein andere recytmdfig
und nadh Sottes Wert (ich einem eigenrichterliché Bat
eined unrechtmagigen ehritvendenConcilii tuiedevfefsen/
teic Lutherus und andere Evangelifche gethun: einane
derd 1t unrechtmdfiy oder eigenthdtlich und foieder
®&QtteéWorteiner Schriffe-und rechtmaBigen Urthell
gines nicht iv2enden Concilii fich toiederfefien / wie Arius
fich unterftanden ju thun. Rochmehr und suim (3.)felget
auc diefes nicht:gleich wie Arius fitt fich/wider dictvab-
ve®ottheit Chrifti/dieHeil. Schrifft angegogen/alfo hat
such Lucherus fiyr feine Lehr die H.Schrift angerithret s
wieaber nichts deftotveniger Ariusein Kefier geblicben/
aljo auch Lutherus:  Den bietft ein mercElicher Untere
fcherd jumadien rot)chen einer vechtmdgigen) mitder
alten Apoftolifchen Chriftl. Lebr ubereinftimnenden
Amiehung der H. Schrifft/ und ywifchen einer anvecht-
mdgigen twicder die alte Apoftolifche Lebr freitendeAn-
sichung devHeil. Schrifft / baman fie gleichara beiden
Haaven berzu jeucht.  Diefes thun alle Kefer 7 ja die
Romifehenehrer elbft mit den Kesern ihren Religions,
Bectvandien : fenes aber thue ailein die wabre Kivche
und die Lutherifche Lehrer/toelcdheSOttes heiliged Wort
und d1e Evangelif, WBacheit fir die eingige %twtﬁ?éwr

tee
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ifiece@ehr und Lebens balten, Abfonderlich Lutherus. hat
pieSchrifft vechtlich und gang grandlich fir feine/denen
Pavfl- Jrachamern/ Jufden | PBbrducdhen und an-
gemagiten Oberhersfchaffe entgegen gefefte/und fir die
Apoftolifshe Evangelifche Warbheit firestende Lebrean-
gesogen. Hergegen swenn dieJejutviedrigePapifien fich
unterfianden und unterfichen fn vielen Strettpuncien
auch 1hreSrathimer/Sufdge/ Mibrdudhe und Berfiilh-
rungen aus der Scbrifft yu betvetfens o il folche Anjieo
bung derSdrifft gang gepyroungen und Fimmet mit der
alten Apoftolifchen Lebr nicht uberein.  Man bejehe
nut Piftorii Wegtveifer/ item dent ju Prage A. 1673. ge-
dructtenBericht - YOO flebts gejchriebent Als sum
Grempel/ fiie das Abendmabl untev einer Seftalt jie-
ben fie an die Sdrifft Luc. 24, 35. wofelbf aber nicht
vomAbendmahl/jondern nur bon einer gemeinenMabl
acit gebandelt wird/wie der Context Plarlich austveifet:
Subent fireitet folche Angichung swicder Matth. 26. 28.
und 1. Corinth. ir. 235 Derotvegen it den Schluf ded
Yeutten ans obangcgogenen wollgegrindeten pramif-
fis gramdlich alfo unblehren: Folget demnach untoiedet.
forechlich) Dab/Dadu fFefuit und Papift/ denArium fite
einen Kesser helteft/ du eben diefes auch von div felbft ge-
fichen muft/dag du und deine Mitgeellen glercheKefer
Kappetrageft. Dagegen befichen atledetneStritte/tote
ein Spinntwebes und deinefalfche Hdrner/ roeil fievon
derIBarheit abgebrochen) vermdaenune nicht jufiofens
Die XIte Telwiredche stveiftdBige Fraae.

@%w Crweifung eincr Slaubens Behr/ fonderlid) fiveitigen / gnug fel bew
blofe Iedige Budftab Sottlicher Schrifft/ oder aber dig vechte Huslegung

und Berflandnis des Budhfabens ? Fft der Budyfiab %u&mifungcimr fieeis

tigen Olanbens-Behy gnug/fo fndet man fis disPabfilicheehr gar viel bc‘we(bi
oue;
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(72)
wied abee bie vedsee Hualeauns und Berfiandnis bed Budhfabens evforbect/ o
ifi getoifidaf fein Pinctlein in der H, Sdjrifit su fnden/ feldycs den Buthexds
fen dot allen andern in Auslgung dex H Sdrifitven Borgug gibe.  Sidg
felbit abet eigenes Tillens und Sefaleus andern vorgichen toollenvifi eine filn-
dende Hoffart und fivafdare grobe %c:mtﬁfnbna
nttooy

e antwotten Hicrauff alfo/daf wir betde Hiys

B ner ded vermeinten yociftofigenMaurbrechers
E2angreiffen/ undmit unfecm dreiftdfigen Stiire
mer abbrechen/ und ywar () daf ju Ertoerjung einer
fiveitigen Slaubens-Lebr beided nohtig fet/ erfilich dee
Ruchitab Bottlicher Schrifft / undden die (2) qusdem
Buchitab (b) aus dem Srundtert (c) aus den vor-und
nadgehenden Wotten (d) aué Sufammenfigung an-
decer Viblifchen Schrifftficllen und (e) aug der ana-
logia ober dbnligleic deg Glaubens verfafjece Ausles
gung undBerftandnié defielben. Und folgen it hierin
toeder Dep Keern noch abjonderlich den Jejutvicdrigen
sBapiften/mwelehe oft uErrvefung einer fireitigenSlaus
beng Q¢br/ alg deg Abendmabhis unter einer Seftalt/
auffein blofes Wort fich granden/ tenn efwan bes
Re0ds allein gedachtwird/in der Oftergefchicht Luc.
a4.30, und verlafien dagegen den context, und bie Ein-
fetsung deg Abendmabis/ja alle andere Sdprifft-ftellen/
intoelchen beided 2r00 und YOein)icem  Z{fers und
TrincEen [0 offt sufammen genennet werden 1. Cor.
. 23.25.27.2829.  Daber den das tbrigevon (¢lbf
pintweafalt/wasder Jefuit/auff den Fall dervermud-
teter efnfeitigen Antroort ju folgen vermeint,  Doch
auff beideHorner ded fo genanten stveifidfigen Maure
brecherd abfonderlich suantivorten/ fo folget diefes (2)
nicht: alle und jebe Keper und Sectenjchitten ‘%‘ﬁt'&?”

Bibllotnek /rosdok/ppn821628879/phys_0084 DJFG

@ Universitéts http://purl.uni-rostock.de



? @(n)i»-
Qutheraney/ fir ihve Lebre etwaé aus der Schrifft ot
(der: Fefuit meinetdemBucftabennach/mieaudvor:
gebendenBortenerhellet)darnmb imuf manalleKefe-
vefen und Secten fir vecht und wabe Halten: Denn
allhie die vechtmagige und dem Glauben dbnliche oder
mit andern Stellen der Sdrifft ubereiftimmende
Porfchuttung, von der unrechtmdgigen oder geswour
aenen und mit andern Stellen der Schrifft [Areitenden
Borfchittung fleifigsuunterfeheden it Dice evftevechte
mdfige Borfbuttnng findet beiungfat ¢ Dicandere
geyroungene 1R bet dDen Kepsern und infonderheit bei
Den Papiften fm SBebrauch/ wieder droben angezogene
3u SPrag gedrickee Bericht von dev Frage : YOO
{Tebets gefchricben § abfonderfich dev darin undu-
ot angefubrte ©prud) Luc.24.30. auéteifet.  Eine
foldhe gegromngene und der dhnilicheeit des Glavbens
roiederitrebende Angichung dev Heil. Schrifft (1 auch
diefejdaf fie die Worte Luc.32.194. Cor. 1. 24.&0l-
ches thut ¢ jum Berweth ibres MeBopffers anjie-
fen, Denn alfo erfldret ie Der vorgefagte ju Prag ge
dritfte Vevicht p.n. Solches thut sumeinem e
dichtnis/vafift/voie ichals Driefer &c alfo thut
und opffert theaudh: Dadoch daéehut von nichts
anders fan verftanden twerden/ alé pon dem wag furh
vorber gefagtift; Nun wird vorbhervon Chriftonicht
dag Brodtund Wein geoprfert/ fonderner fegnet dag
21:00¢/und gibt e8 den Jingern und foricht : DNehmet
binund effet &e.  Davauff fagter: Dasthus! ber-
fiebet effet/tvinctet &e. Dergleichen geyoungeneKeses
vifche Angicbung der Scbrifft ift auch dieje/Daf diePa-
piften die Anbehtung und bin-und hertragung dercon-
fecrirfen hoftie i miehr gcbad;tgn Bericht p. 9. beroet-
fen
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R 20
fenntwallen mit Ben Spritchen Jofi6.7. Fhi Priefier
teaget O1e £a0e0e8 Bundes /  gebet pimb di¢
G130t vor der Ladi/Oas ander VoI folgeder
¥ a0e. PL22,30 B8 werdin effenund anbetes
alle Sefte auff BrOen/&cJdcrinnere mich hicher/
baf Ao, 1686. am andern Ofter-Tage yu Wien in dev
Francifcaner Sivefe/ det Francifcaner ORiinch/ welcher
Dic ovdentliche ‘Predigten hiclte/daex wolte behauptens
vafeinMefipciefter aber KRaifer/Konige undFivften/ia
1ber GOt felbft fei/ unter andern folches ju betveifen
anfiibree denSprudh befin Matth,28.08. mit diefer Auf-
legung: YOer warMatthzus ? YDav ex ticht eins 2
pofiel undPrieffert Was faget er aber cap.28. {1¥ie
1{3 gegeben alle@ervalt im&Aimmel und auff Lo
Oe¢. Ergo.  Ubertveldye Papiftifche und gejrwoungene
ja navrijche Anyiehung der Schrifft/ welche von ihren
Lejen nicht verftanden toitd/ man erffaunen modhte.
Daber den (40 gans falfch/roenn dex Jefust febr unbvets
fehame und roeidlic toieder dieIBarhertweiter alfo auf-
fepneidet:@Berrf iffs/daf Eein Dinctlein in@dte-
licher Schriffe 3u finden/weldyes demLutherifché
vorallen anderninuslegung der &5 Schriffe
Oen Vorsuggebe.  Denndaf ich nur cined und daeg
andereangiehe / 0ifts getwif/ daf in der Auslegung
der Lebrvom Gebrand des Abendinable unter berder
Seftalt/ wicderdie Papiften nicht nur ein Wovt odee
Panctlein/ fondern febr viele Worte/ jadie ganyeEine
febung desAbendmalhs/Matth.26. diegante Apoftos
lifche Wicderholung und Ausfendung unter beidet
- Gcftaltinder Corinthifchen Kivdhens. Cor. i1, yng Lu-
- therifehen vor den Papifien den Borzug geben: @tgm
’ (4
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ber Apoftel nicht allein v. 23- fondernauc v.26.27, 28,
offterd borm 2¢0d¢ und Relch/vom £ ffesunds Tein.
Eersredet/ Defjen fich diejenigen tn Bebrauch des Y-
bendmahleé bediené follen/an welche die@Epiftel gefdhrie-
bew dag ift nicht alleindie Lehrer fondern auch die Be-
meine, Alfo auch inder Lehrevon der Rechtfertigung
eines Sunders fir GOt/ allem durch den Slauben/ift
nicht nuv ein Pianctletn/ fondern (ind viel Mare Worte
indenBrieffen PauliRom z.und 4.it. Gal. 2, u finden/
elde uns vor denPapiften/imAuslegung der Schriffe
dDenVoryug geben. Dannenbero auch(4) nicht vonuns
fondern bonden Jefuiten wabr ift/was Begenthet! wei-
ter bei Diefer Frage laftert und fchreibet: Sich felbft ei-
gnes Wabns und Gefallens andern voryiehen twollen/
tftetne fiinckende Hoffart und hdchfftrafoadre grobe
Bermeflenbheit. Oenn toad thut der Jefuit in feinemn
fo genanten 3mweiftoBigeny/ wictvoll febr Fumnpfen/
Maucerbrecher anders/als dad et fich und feine Gefellen
eigned MWabhne und Befallens uns Lutherifchen vors
yeucht/tenn ev grobldfteriich droben bei ber X, rage
von Lutheround denendie {hri folgen vedet / dag it
mitdem Ario gleicheKeser-Eappe tragen/und fo weiter
bei anderngragen:da foldhes dochvd ihné fwabr/und iy
mit Rechtden Nabmen der We-Rdmifch-Catholifchen
tabren/weil wicderjelben Lebt in allen folgen. Denn
aud ein et anderg ift / (ich felbft eignes Wahne und
Gefalleng/tiederBottes IBort/andern voriehen/rvel-
hedvondem Jefuiten und feinenSociis wabhr ift: Ein
anderg/die wabhreApoftolifdhe und altRdImiid-Catho.
bifeh Lebre/vonder Bollfommenbeir und Klarheit der
D, ©Qrifft/ vouder Rechefertigung deg Sanders firr
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@OTZ allein diivdh den Glauben und nicht dirved dle
oRerde/vomAbendmabl unter beider Seftalt/von dev
Briefter- Ehe / und dergleichen) nad Anveifung ded
@ottlechen Hellen IWorts/ dem Neu- Nonifel - Cas
tholifchen Pavpiftifhen Sauerfeig/ Satungenund
Trdumnen vorgichen/ rocldes wirthun. Somager
demmadydie finekende Hoffart und fraffbadregro-
be Bermeffenbett fir ffh und jeine&efellen behalten.
| Die X11* und lekte Fraae.

%Utd} geldh einent Richter die Puthevifden gefimer find Ve RomifdyeRir.
dye ibresSrethnms und Fehlers m fdergengen : Dageaen aberyn beweis
fenaf die Sutherifdhe Lehre allein die wabre fei ? 1ndda fie anfiworten, dag
fie fich foldyes getrauen gu Oollwirden durd) dag reine gefdiricbene Wort dee
$.Bibel/ohneBeithunna dex Concilion nnd nfehen darRmifd enKivcyen/
ob fie foldies aus dev Bibel 7 die Putherus aus der Lateinifhen Spradye ins
Teutfdye Gbertragen odse aus dev Lateinildyen/ die man Vulgatam. nenuet/
1 1d 0on der Rémifdhen Kivdhen ancorifivet ift/ thun wollen?  Und o fie fich
ecfithnen aus des Lutheci Bibel foldyes darguthun: Ob ficaud dem lautarn
Wort SOLkes su betweifen habewsdaf des Butheri Verdolmetfdung fie die
vidytigite subalten und nicht dieRateinifcheselde don der Romifmen Klrdjen
autorifiret ift? Antivore

23 Jebt aug der Lateinfehen Bibel / welde det
N2 Babftliche Hoff autorifire bat: Den fie gelyet
P oeif abvon deiny Srund- Tert/uud folget dern
alten Tert der Brieaifchen verfion der LXX, Holinet-
fcher/ bait dagu in fich viel viel grobe ‘Grammaticali-
fche Sebler) wie die unfrigen bielfiltig errvtefen. Auch
nicht fcblechter Dings aus deg Lutheri Deutfcher Bibel/
fondern fiivnemlich aué dem original-Biblifchen Tert/
al8 Hebrzifthem imalfen /und Griegifchen fm Neuen
Zeftament/welchemLutherus fo viel miglich bonIBore
3t Wort aefolget; wie twoll nicht jnleugnen/ daf_CEr
offt als ¢fn Metaparaphraftes nicht fo genau anffdie
Worte ale auffden Berfiand derfelben gefehen/und gce!;
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Ber Ben Sext / it e6 die Deutfee Sprache gelitten/
verdolmetfchet: Er iff audh woll Jutveilen an Orten/ wo
Beine glaubeng-Artifel ftelle habenund wo eré nicht bef-
fer aeben Eonnen / vom Grund-Lert etvas abgangen/
und anderen verfionibus gefolget., Sumabl auch die
Hebrzijdye Sprach damabls mchf fo twoll / aléjefiger
yeit/excolirt getvefen - IBodurdh dernmach weder ums
ferer SlaubensCehr prajudicirt ift/nod denSGegenthetl
ein vortbelju gevadhfien. Daf aber (2) der Jefitit fragt:
©o witLutheriverdolmetfchung und nicht ihreLaternt.
fce/ fiieDie vichtigfte halten/ ob toir diefes aus dem laus
terir Worte GOttes yu betveifen Habent So antworten
foir ja/jo: IBiv Ednnen foldhed betwedfen/ enn Wi une
fere Deutfche Vibel mit der Papifiijhen Lateinifchen/
und bede mit demHebraifden niiGriegifhemSrund-
Zext collationiven, ¢ votl nur eine Eurge doch widptige
Probe davon geben.  Denwichtigen Haupt-Spruch
Gen.3.15. Hat die vom Pabft autorifirte Lateinifdye
SBibel alfo aberfefset: ipla Sie (verfiehe die J.Maria)
Sicwird Oer Schlangen den Ropffertreten:
aRomit die Papiften berveifen / dafdie §. Maria die
€chlangen - Treterinund Mitlerin des Neiien Tefias
menté neben Chrifto fei.  Unfere Teutiche Bibel as
ber jaat: 1B (der Weibed-Saam nemlich Chriftug)
witd der Schlangen den Kopff jevtreten.  IBenman
nua dicfe beide Berdolmetfchungenmit dem Hebrei-
fchen Blaren Sext collationivet / foreird offenbar ety
den / das unfie Deutfche mit dem Hebrifchen aller-
dings fiber-enformme/ und alfo dievichtigfie befunden
werde. Den (a) fieht fim Hebraifchen TextdacMins
Icfe Pronomen N foeldfed nicht Sigr fondern £¢

K3 beifjet
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Beiffet(b)Daf aber diejesPronomen nicht mirffe gelefen
werden N7 mif dein Chirek,bag ift Sic/ tore Gegener
porwenden/ fondernxanmit den Schurek dafif Eef
folches erhellet aud dem folgenden verbo 21 myjt den
Jod, welches die dritte maniiche Berfohn in Faturoift/
und beift su ZTeutfch: 1L wird 3evteeten. Do

fonft /toen von etner IWeibes-Perfohn die Rede ware/
Daf Sie folte det Schlangen den Kop(Fsertreten / fo
mitGte e heiffen 2CD mitdem Tau, Uberdag (c) 1ff
nodh etnmdnlichedaffixum (1, )an daé folgende Wort
120D angehengets weldhes yu Teutich heifit: Du tirft
Sbm (nemlich dem Schlangentreter) indie Ferfen fFee
chett, Denn onfitwen Sie die I, Maria dic Schian.
gen-freferin wdre/ fo mifte un Hebrzifhen dag IBeih-
liche affixum (72.) Dagift Fhe/ an jest gefagtes Wort
gehenget weorden fein / vaf ¢s heijje: unddu Sa-
tanwirft Fbrindic Ferfentechen.  Daberman(ich
veroundern inuf/ das betfo hellem Licht de¢ Evange-
lii und deé Hebrazifchen Textes/ ja bei fo hertlichemn Elov
der Hebraifchen @pradhe bennodh die ejutten (welde
fouftvor andernPapiften gelebre fein wollen) fich niche
entfarben/ diefen wichtigen Spruch annodh offentlich
bon der J. Maria, nachder Papiftifchens Lateinijdhen
Bibel/ aud sulegen.  IWteich den foldheg A. 1636. am
Seftage der Jerfindigung Marize ju Wien (o det
Hauptbirden ju S. Stephan/aus demt Mundecines
JejuttenmitBerounderung angebdret/moelder Dohnt-
‘Drediger dovt svar/ und aus diefernt Sprirch beroeifen
toolte/ Daf Maria unfere Mitlerin bei St fef / el
fieber Schlangen den Kopff sertreten.Den-cé in gedachs
tem Sprud beifie s Ipa Sigwird der écb(angeg beg

op
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Kopffyectveten, Devgleichen audh daflbftin demfelben
Kabr / am Fefte der Reimigung Marize, inder Schlof-
Rivchen ju den Auguftinern, dev Katfertiche Hoff-Pre-
Diger Pater Eraut gethan/ indem v qur betveifang ded
Mitler-Amis dev 3. Mariz einenandern €pruch und
jtoar deg Proph, Jefaiz c.63.3.aué der Lateinif. Vibel ale
fo anftibree:Jeh trete DieKelter allein;& nof eft Vir me.
cfi, baf ift/und it Eein&lTali mit mic.Den breriiber et
(wie vormable die ungelebrteMunche undHeGorPin-
tus) alfo gloffirte: f£s iff waby Lfaias / dubaff
vecht gefagt/ Oaf Eetn Ll Tann mit Chriffo gewe-
ferr/ DaerOie Relter getreten ; onderties i ein
YOeib mitihm/nemlic) die’y. Eliaria/und 10 lan-
geCbrifius in DenAvmentiiavieiF/ vweldhen fie
am Tage theee Reiigung gen TJerujalem ge
bradyt/ 16 lange brennet ey nicht als ¢in Licht.

Dennandemfelben Feft 7 (roelehes fie Lichtmefien odet

dafl Geft der Lichter geberfien)verglich der Sefuit Chri
fum einemicht/teldhes Tocht/Fett nii Feuer hat,Aus
welchem Sprud abermabl ertoiefen wicd/ daff unfere
Dentfche Bibel vichtiger fef alé dieVdpfil. Lateinifche.
Dennob rollder Hebreife Text dad Wort TN hat/ o
beifjt doch Daffelbe allhie nicht/ wie fonft anderétvo/ eis
nen E17ann/ fondern ) twican viclen andern Orten PL,
1,.P34,13. Jon.3.8. &c, beifit ¢é allhic FJemand /¢ el
ein Mann oderPWeib.  Daber derSpruch Jefaiz nidht
gach dex lateinif, Bibel heiBe: Und ifi Eeip LYTann it
mft/fondern nad) dexDeutfchen:Lind ift niche jemand,
daf ift niemand/dasifttveder Man noch IWeibinit miv

Lnd folche der Deutfchen Bibel tiberfesung fimmet
nicht allein mit der dhnlichEeis deg @laub_mé/fonbercg
(Y]
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auch mit den context woll iber e Den tvag die uns
mittelbar vorhergehende bejahende Iporte: by frese -
Oie Relte allein/gefenset/ dafjelbe wird/nad Serwobhns
Beit der HD.Scdrifft/ dureh drefe folgenderoiedrigiBers
neinung : yud iff niemand mitmip) illuftrivt / und
Debrafftiget.  Und mweil Den alfo eine probedes Betwelr
jeé gefcehen/ daf Lutheri Bibel/fonderlich anden Or-
ten/ toeldhevon Glaubens Avfibeln bandeln/ gar nicht
gefehlt/ noch betriglich/ wie die Papiften/ fondern reds
Tich gehandelt/fo betoeifen wivaud die gervifhett unje
ver Lutherifthen Qchr/ daf fie nicht falidh/ fondern die
tabhre / nidht auff eigen dinkel / wieder Fefuit fagt/
fondern auff das Elave wort Sotfes gegriindet jef,

Y Defdlug.

I8 Omit idy denn meine Anerwore auff bz fo genanten -

fogigen Maurbrecher feblices und SO denHErin fimb
Glyifti willen innig bictervaf St die Jrrende und Verfihreerweldye
betebrt fein wolen; befehre/ und von unfern Slaubens genoffeny/ o
wol Hofien alsNicdrigen alle Jefumictrige und AndThrififhe An-
(Guffe und Berfehrung abwende/und Sicin der erfandeen alten Ay
fotifchen Sutherifhen TWarbeit erhalte ; Weldye aber niche besehree
fein wollen/ od¢r nad) der Vabfilichen Jefumicdrigen Berfehrung fich
mubreiligfehnenund nidyebedencien/ mic pox digfem im 126¢h 13.14.
15.16. gnd 17.{eculis die pon dem Papfihum augaegangene/ fich licher
pabenvon Naug und Hoff verjagens fagraufamlidy verfolgen/ vee-
prennenundtodien Lajffen 7 algbei derin S Dereg Wort und von dén
Rechtatdubigen vermorffenen PabiichenSehr bleiben/und dic S,
Bahreit deralien Apofalifd) Evangelijd=Sutherifdyen Sehre ver-
feu gtien (roic droben bei dex erfenund 4ten Jrage cesehler) dever Se-
wiffen madye der HErr voller Unrubedag ficnad dem HTrrn fragen
nm nady rer Soutichen Warhert forfden miffen: Lns Redyrglin-
bige aber erfittle ver NaBrrmir bemSeifl derSedrefe und Leffandig-
Beie/ 1o mie ciffrigem Daf wicder den Pabfi und frine Schmcicaier.
Unserdefien fage ich :

Altein Dem —@&bﬁm Oance und Preif!

Die Druck-Febler wolle der gencigte Lefer
felbft corrigiren,
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W) _
g Bt alleinv. 23- fondeen aneh v.26.27, 28,
S BOdsund Reldhy/vom £ ffeundTein-
£ fen fich dicjenigen tm Sebrauch des A-
Diené follen/an twelche dic@piftel gejchric-
bt alleindie Lehrer fondern auch die He-
audh inder Lebre von der Rechtfertigung
8 fur &Ott/ alleindurch den Blauben/ift
Biinctletn/ fondern (ind viel Mare Worte
1PauliRom z.unb 4.it. Gal. 2 yu finden/
‘DenPapiften/inAuelegung derSchriffe
ben. Dannenbero auch(4) nicht von uns
n Jefuiten twabr ift/tvas Segenthet! tei-
vage laftert und fchreibet: Sich felbft cie
nd Befallens andern vorichen wolles/
nde Hoffart und hdchiftrafoahre grobe
fo Oenn toagd thutder Jefuit in jeinen
3weiftofigent/ wierwoll fehr fmnpfen/
randers/als dag et fich und feine Gefellen
6 und Gefallens uns Lutherifchen vors
regrobliftetlich droben bei ber X. Frage
nd denen die (b folgenvedet / dag vit
gleicheReer-appe tragen/und fo roeiter
agen:da foldyee bowvotgnfmabr/unb foft
Nabmen der M- Romifcg-Catholtfchen
i decjelben Lebr in allen folgen. Denn
uderg ift / fich felbft eignes Wabhns und
ederBottes IWort/andern voryichen/roel-
Jefuiten und feinenSociis wabt ift: Ein
abreApoftolifdhe und alt Romiich-Cathoe
» mder Bollformmenbeis und Klarheit der
°, bonder Rechefertigung deé Sinders fie
K2 8OITL
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	Dreistößiger Stürmer Des Verführischen Jesuwiedrigen so genanten Zweistößigen Maurbrechers Lutherischen (fälschlich so genanten) Irrgeistes, Welchen Allen Evangelisch-Lutherischen Christen, da leider bei hohen und Niedrigen Der Jesuwiedriger Irrgeist sich zu insinuire[n] trachtet, Zur Warnung, sich für desselben, als von der alten Apostolischen Christlichen Kirche weit abgewichenen Lehre, fleißigst zu hüten, Amts, Eiffers und Gewissens wegen
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